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Tagesschau.
Für ^ » !>' V ? '" "Uf Vorschlag der Kaiserin der Frau
«bteilunZ verliehen. ^ ^sen 0 rden  erster Klaffe (zweite

^zenpaar  wird den Tauffcicr-
^reiten  in B r a n n schw e i g beiwohnen.

s-nae? °1k„? ' ^ E- » - Nr i n is chc Bataillone  haben
sch ritt ! f  plündernd die albanische Grenze über-

tön. ^17 ?L ÖiLingt 0 n wurde ein K r i e g S r a t abgehal-
schickt, »gln ff* 1“ werden nach dem Golf von Mexiko ge-' Mann nach dem Siillen Ozean.

Jie ütetinioten Staaten oesett Itiito.
«" B Washington  wirb der „Frkft . Ztg." gedrahtet:

fir wird sehr geräuschvoll mobilisiert.  So-
die fr Uert<l nachgibt , wird Wilson im Kongreß um

Züchtigung nachsuchen, mexikanische Häfen, insbeson-
ninin,. amp , c 0 und Vcracruz,  zu besehen und — so
Big Eder größere Teil der Presse an — eine friedliche
s&et ffa6c  etnzurichtcn . Auch soll die Eisenbahn von

Enach der Hauptstadt) bis zum Ende des großen
s0 l 1 beseht lvcrdcn. Eine Kriegserklärung  e r-
lei. - » " ' cht, weil keine Regierung in Mexiko vorhanden

' r man den Krieg erklären könne.
fo rt  fi lC  f ie "Sun " berichtet, soll jedoch die Blockade  sv-
daß '̂ lmraktcr eine direkten Kriegömaßregel tragen, fo-
" 'slbe» aller Nationen am Einlaufen in die mexika-
ftefteu .^>ofc,t  verhindert sein werden. Für die Blockade
füg,,« *c$; ' 2 Schiffe mit 22 77 5 Mann  zur Ver¬
heer in ^ tCYn  w -rd nicht erwartet , daß auch das Land-
ivfvrt >' ?n irete , indes wird der Senat ersucht werden,
Evtwure" " 'w" früher vom Hause angenommenen Gesctz-
wird -z "vzunehmen, durch den die Regierung ermächtigt

' « re.willige unter die Fahnen zu rufen.
^Werir "Ehington ist man beunruhigt über die Lage der
Uvinöar̂ " in der Stadt Mexiko. ES ist deshalb auch nicht
"achden1 Entgegen den bisherigen Absichten, sofort,
Hanvtit" . ^^ racritz beseht worden ist, Truppen nach der
Kolo»' " ? gesandt werben, mit die dortige amerikanische

16 3U  ichühcn . Vorerst hat die Union den fremden
"' ^ geteilt, der zu befürchtende Bruch mit

Ttaots "' "che cs ihr unmöglich, noch ferner ausländische
^tsangehörige dort zu schühen.

einem fi wtimntu,| S in New - B 0 rk  ist nicht gerade
den A, n.cj}e lllinstig , obwohl einige Volkshaufen sich vor
Presse «et  Zeitungen lärmend aufführten . Die
^vstgt - y dluSnahme der Jtngoblätter , verlangt , cs solle
H»ert^ a w^kden, daß nicht mit Mexiko, sondern mit
ttar öf  geführt wird. Das sehr angesehene /.Jour-
Gewicht vmmerce" erklärt sogar, Wilson habe sein Gleich-
Indes der Kongreß solle sehr vorsichtig Vorgehen.
Man,. " y ,i(̂ cr' daß, obwohl die republikanischen Führer
Politt» * denrose wenig befriedigt sind von Wilsons
f>cg Pr'äsii "." "^ E>er Kongreß einstimmig alle Vorschläge
willigen B'lligcn und jeden geforderten Kredit be-

Mexikos sein. Falls diese Maßnahmen Huerta nicht ge¬
fügig machen sollten, würden die Truppen von Westen und
Osten auf die Stadt Mexiko Vordringen.

Aus Washington,  20 . April , wird gedrahtet: In
einem heute Nacht abgehaltencn Kriegsrat wurde das Zu¬
sammenwirken von Heer und Flotte festgestellt. Der Chef
de§ GeneralstaveS der Armee, General Wood, geht nach
der Grenze und übernimmt das Kommando über eine
Division. Die gesamten Streitlräfte der Bereinigten
Staaten belaufen sich auf 17 900 Seeleute . 3070 Mann In-
tftn^ r' c 855 Offiziere. 17165 Mann werden nach dem
Golf von Mexiko geschickt, 4810 nach dem Stillen Ozean.
48 Kriegsschiffe mit 867 Geschützen sind bereit, in Tätigkeit
zu treten. Die Aushebung der Miliz und die sonstigen
Vorbereitungen gingen mit fieberhafter Eile vor sich.

AeiißŴarlantentsaufoatien.
uns beschriebene ^ Eschen Landtagsabgeordneten wird

Das Büro ,des preußischen Abgeordnetenhauses hat die
Mitglieder des Haukes durch Zusendung der schon früher

sEgebenen Tagesordnung freundlich und sanft an
pünktliche Rückkehr aus den Osterferien gemahnt. Heute,
Dienstag , ,oll mittags um 12 Uhr die erste Sitzung nach
dreiwöchiger Pause wieder beginnen. Damit die arbeits-
freudlg Wlcdcrkchrcnden aber auch einen Uebcrblick über
die ihrer noch harrenden Aufgaben bekommen, ist der Ein¬
ladung ein „Verzeichnis der unerledigten Vorlagen" beiac-
geben, deffcn Länge viel eher eine Mahnung , zür
red n erlichen Enthaltsamkeit  als eine Aufforde-

Sflrrctfr fl<.£r  parlamentarischer Betätigung des ein¬zelnen Abgeordneten enthält . '
^ eie, Ordnet man die lange Reihe der noch inierledigten

tiake?? un ? D!-!ua^ // -? sachlichen Gesichtspunkt der Wich-unh -Dringlichkeit, sondern nach dem parlaments-
^nncheii Gesichtspunkt der ontscheidiliigsreifen, der noch
in den Kommissionen hängenden und der im Herrcnhause
noch unerledigten Materien , so steht obenan die Fertig-
und " t 8 h a u s h a l t s. Finanzministeriumund Kultusministerium harren noch der ausführlichen

LeLng ihrer umfangreichen Etats . Sie wird trotz
1 a»Beschleunigung mit der später vorznnehrnenden

dritten Beratung des Gesamtetats und mit der dringlich
gewordenen Entjcheiöung über die preußische  Bes 'ol-
öungsnovelle  und die Zlufbefferung der preußischen
A ltp e n n 0 n a r e voraussichtlich die Sitzungen zwischen

111 öer  Hauptsache ausfüllcn . Dann
"anoern die Vorlagen samt den dazu gefaßten Beschlüssen
nnr Zu- Durchberatung. Man rechnet nicht
aktn aus ihre Rückkehr von dort. Vorher kann
fersen gehen ^ AbgeorönetenhaiiS nicht in die Sommer'

Gtatsberatung wird die Bearbeitung wich-
berM>Keu^ -ru- B̂ ^ aatsrcgierung und des Herrenhauses
f . , .? " ' Novelle zum L a n d e s v e rw a l t u n g s-
^Üständiakê .? "/.'."^ eines F i sche r e i g e se tze s, über
ol i r ff l ! E'l Sch Ulsach cn und über Aus ein-

eiten  in den Pro-
aif &ictnnJlt’ " ^^ £̂ ' reußen und Posen harren der Ber-
netön - sind Initiativanträge von Abgeord-
"una eines unter denen diejenigen, die die Errich-U « r emeS Instituts für Milchwirtschaft und die
'V S ? ° u Sparkassen ^ stänien ' in Jn-

Wejtex
^eiegs,'^ -, aus Washington  gemeldet : Das
l°rps "Mississippi"  erhielt Befehl, sich mit dem Flug-

„3)11-1"'' 0 Seesolbaten sowie begleitet von der ^Prärie ",
"ach Taw einer TorpedobootSflottille von Pensacola. ^*̂ 0 Alt BprtoTFinv» ^>.<-».4 fi*fttfffit begeben. Das Schlachtschiffs»North Da-

AuZ Tampico abgcgangc».
wartet. '? £w - Nork  meldet die Frkf. Ztg.": .Man er-
i hi n g t 1"".auf gewisse Zusicherung  en von  W a -
'̂ t̂tnna Earranza und Billa eine strikte neutrale
"alistischE Lehmen und sich auf den Schutz aller konstitutiv-
Häsxft beslb Hessen soivie des Rebellengebiets und ihrer
^ebellensji,̂ "" e'1 werden . Jndeö herrschen Zweifel, ob die
, ner abgg,. 1 T‘,re ^eute von Gewaltakten gegen Amcri-
^ ' iinn ara e5L ffintte«- Huerta  soll schon einen gewissen

Er ßeftem !tt *^ r "uch Chihuahua  entsandt haben,
haben foft MC Konferenz mit Carranza und Villa ge-

“ ' “ V fentcr  aus Rew - York:  Der
r 5 ^-rupnp,? . ,e  Armeekommandanten angewiesen,
?IfCh- Es verlaiit ^ m̂ .EEchen Mobilisierung bereit zu

a«I£ ^arkequ,, ., >,„'«̂ ^ Eident Wilson werde dem Kongreß
.. ^ rer Zwischenfalles von Tampico undti». ££ ar Beleidiai,i,f>« ^ ischenfalleK von Tampico und
*ie**9nÖ Ordern , offc JI,ffeben und die Ermäch-
^ ?iegjer^ ' kantschxil Häfen zu blockieren und
>> - ' " ? 7 , » krfctzen. Er

lfl ^rftfirfuttae, , 6»ea °6, Btc  Flotte mit den mobilisier-
4050^S ^ VS * ' "Mittwoch

880  Mann ft»? -ft 2 / 'H 'kgsschiffen an der Oitkmte
*** 12  Kriegsschiffen att bet  Westküste

fertiö vorberate» Lf , ftn ^ \ ßcreit8 ttt  Kommissionen
genommen Einö. Ueberhaupt noch nicht in Angriff
runa  d er  m -- ;? £/ ^ liedcncn Anträge auf Ac n de-
Handiwerks ^ 1 b u un g. auf Sicherung des
K r e d i t i, 0 t ^s'e I ^ ê Eu ö e l, auf Milderung der
besiüeö »»? « Laotischen Haus - und Grund-
Aenbernnft Ä S chn tz der Arbeitswilligen,  auf

“S r;>eB Ä° t * m unal Kreis - und Pr 0 v i n -
Land ?a g s w a hl  rli auf Reform des preußischen
zahlreichen Re nr » 5-E? ' Hierher gehören auch die

I befferunae,, trin,».?/ Mttone n wegen Beamtenrechtsver-
! belehnmg . Bcriü ^ Kinderzulagen . Rechtsmittel-

nichtdeutscher SvrächerL stttt^ Ä ^ tverordnungen , Gebrauch
Ionisch volnis^ ^ »»L-ee-eLia»tsch' masurisch, wendisch, mal.
sammlüngen 'm' v « ^Arischs in öffentlichen Ber°Petitionen  wärte » eini»»eri£L »oHlretch emgelausenen
scheidung. m  auf endgültige Ent-
orbnetenhanses i 0^ ei»L» £L " Kommis,ivnen des Abqe-

«»« fit »«StSSÄ äS .' i” ,n, ;* IWe” » «ww «««.
überreichlich ŝ d" daß eine öcr »«Esten Zeit so

ZNM'LLS -ÄSrÜ !® ‘» ä'"Ä
lÜtöS & äLTES

Arbeiten
—it sie ver-
Deshalb hat
seine Frei-

- die konservative' Rai-t- ;̂ " r - "°?ichsparlament. Bis
dehnung des heutigen Freisasiv/»,--̂ ,?^^ wird eine Aus-
aller preußisch-hessischen Bal,i,UnV"£i£̂ . "" k die Benutzung
geordneten nicht nur die fofflnVn’r um den Ab-
Berlin und dem Heimatsort Verbindung zwischen
jederzeit freie JnformatioiismLaliLsî ^ " ' sondern auch
der Monarchie zu ermöglichen 9 r ?n -fLr-.^-sî n Bereich

SÄ nt ‘" * “ * '«- « - L ' Lu » £ NLL

treten können. Denn im . Session ein-
wre beim Reichstag die Landtag fallen nicht,
bei Sessionsschlnß einfach »»^ ^ dtgt gebliebenen Arb«-" -»
erben sich reäelL ?i" ?ch unter den Tisch, sondern sie

weit in

Sinn StotMcMfef imM8.
Die „Straßburger  Post " schreibt in ihrer gestrigen

MittagsauSgabc:
Ob für die besondere Aufgabe, die seiner wartet , Herr

v. Dallwitz Sie nötigen Etgelischaften mitbringt , läßt sich
von vornherein weder mit Ja noch mit Stein beantworten.
Daß Herr v. Bctüman Hollwcg nach sicherlich gewiffenbafter
Abwägung ihn dem Kaiser vorgeschlage», daß der Kaiser
ihn erwählt , spricht einstweilen ebenso für ihn wie die rasche
nnd glänzende Verwaltungslaufbahn , die er dnrchgemacht
hat. Es hat keinen rechten Sinn , einen neu in dieses Land
koinmcndeii Mann sei es mit Freude , sei es mit Abneigung
zu empfaugeu. Jeder muß (diese Erfahrung haben wir ge¬
macht) erst hier zeigen, ob er nicht nur berufen, sondern
auch auserwählt ist, mag er vorher gewesen sein und ge¬
leistet haben was er will. Einen Umstand zugunsten feiner
Berufung darf man noch erwähnen : Herr v. Dallwitz trifft
in dem Staatssekretär v. rsiöderii nicht nur einen tüchtigen
Ästitarbeiter an, sondern auch einen Mann , mit dem ihn
schon vorher amtliche und persönliche Beziehungen ver-

I banden, letztere ans der eheliche» Verbindung seiner Schwe-! fr er Magdalene mit einem GeschlechtSvcter des Staatssekre¬
tärs . Das ist für die in der letzten Zeit verschiedentlich er¬
örterte Frage nach dem Verhältnis zwischen Statthalter
und Staatssekretär nicht ohne Vorteil und mag dazu bei¬
tragen, daß Regicriiiig und Berwaltinig , wie der Reichs¬
kanzler seinerzeit gefordert hat, nicht nur fest und gerecht,
Wildern auch einheitlich geführt werden.

Ile MitiMidic Stimmung in Ungarn.
Das Pariser „Journal " berichtet aus Wien: Die Hal-

tuug eines großen Teils der ungarischen Opposition gegen
die Drcibundmächte beschäftige» die politischen und diplo¬
matischen Kreise in Wien in hohem 'Maße. Kaiser Wilhelm
hat sich bei seinem letzten Besuch in Wien die Zeit gc-
uommcn, sich in seiner Audienz mit dem Ministerpräsiden¬
ten Grafen Tisza genau darüber zu informiere ». Graf
Karolyi , Präsident öerVereinigtenParteieu von 1848, der seit
mehreren Monaten einen offene,, Krieg gegen die deutsche
Allianz führt und dessen Presse-Organe beständig auf eine
Verständigung der SNonarchie mit ffiußland und Frank-
reich drängen , hat kürzlich in Paris mit Poincar » und

I mehreren hohen politische» Persönlichkeiten eine Zusam-
mcnkuilft gehabt. Darüber bat öcr dciitschc Botschafter
einen längeren Brief nach Berlin gerichtet und seinerzeit
hat der Generalkonsul in Budapest seine Otegicruiig be¬
ständig über die antideutsche ungarische Bewegung auf dem
Laufenden gehalten. In Berlin war man umsomehr be¬
unruhigt , weil man die Uebereinstimmung der Ansichten
Karolyis mit denjenigen gewisser Hof- und Aristokratcn-
kreise in Wien kannte. Ministerpräsident Graf Tisza er¬
widerte dem Kaiser, daß die Handlungsweise KarolniS.
welche von der Regierung mit allen Mitteln bekämpft
werde, nicht die gesamte ungarische Opposition angehe, son¬
dern nur ihn selbst und seine nächsten Anhänger. Koffntli
und Justh , die beide Ehrenpräsidenten von 1848 sind, sind
überzeugte Anhänger des Dreibundes , ebenso Gras An-
draffn, Chef der 'konstitutionellen Partei . Die Erklärung
des Grafen TiSza habe Kaiser Wilhelm sehr befriedigt.
Die Nachricht von einer beabsichtigtenReise mehrerer Ab¬
geordneten der Opposition, hauptsächlich des Grafen Ka-
rolyt nach Petersburg , ist nur der schlagende Beweis einer
Bewegung, welche man nicht mehr ignorieren kann.

Kurze politische Nachrichten.
Nie Reichseinnatzmen aus Steuern und Zöllen 1813.
Die Einnahmen bleiben mit rund 1664,3 Millionen

Mark hinter dem Voranschlag um etwa 5 Millionen zurück,
i Größere llebcrschüssehaben ergeben: die Zuckersteuer (16

Mill . Mark), die Zmvgchsstcuer (fast 10 Mill.), die Zigaret-
teiistencr (6 Mill .), die Weiusteuer (4 Mill,) und die Salz¬
steuer (8 Mill .). Diesen Ueberschüffcn stehen aber noch
größere Mindereinnahmen gegenüber, vor allem bei den
Zöllen, wo sie volle 40 Millionen betragen, und beim
Grmidstücksstempcl(5 Mill .). Es bleibt abzuwartcn , ob die
noch nicht mitgcteiliett Einnahmen aus den Betricbsver-
waltmigeu (Rost „nd Eisenbahnen) den Fehlbetrag , der bet
den Zöllen und Steuern besteht, auSgleichen werden.

Eine volnlsiye Agitiitlouswochs
nach dem Vorbildc der roten Woche hat bas polnische Kreis-
wahlkcmitce in SerNc (Westfalen) veranstaltet . 10 000 Auf¬
rufe ScS Krciskomitecs und 6000 Aufrufe zum Spenden
von Gaben für den Bau eines polnischen VeretnSlmuses
in Hkruc wurden verbreitet . Der Erfolg bestand darin,
vast 4o* Mitalieder für öic Wall lv er ei ne gewonnen wurden,
und zwar 200 für Sie drei in Herne selbst bestehende,,, der
Rest für die benachbarten, lieber Sa8 Ergebnis der Spenden
wirb nichts mitgeteilt , sic werden also sehr spärlich geflossensein.

Avrelse des Etzefs der sranzSWeu Mllitarmlssion.
Der bisherige Chef der französischen Militärmission.

General Endoux̂ reiste unter Snmpathiekiiudgebungen der
Behörden, der Offiziere und der Bevölkerung aus Athen
nach seiner Heimat ab. Ministerpräsident Beniselos rich¬
tete an ihn im Namen der Regierung den Abschiedsgrutz.

FronzgMe Verluste ln Marotto.
dluS Udschba wird gemeldet, daß eine Abteilung algeri¬

scher Schutzen bei Kadussg von Mgroklanern angegriffen
wurde. Auf französischer Seite wurde ein eingeborener
Korporal actotet, ein Hauptmann und ein Soldat ver»
«Ludet. Tie Angreifer wurde« t« die Flucht geschlagen.
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31.mmtt  Km« lut innere leiste.
0 . P . Wiesbaden. 20. April.

Der Deutsche fficn « rt | für in « er e Medi¬
zi«  hat . wie bereits gemeldet, soeben seine lSl. Tagnug
im großen Saale des Kurhauses  begonnen . Eure große
Zahl von Teilnehmern , diesmal weniger ausichlreßlrchaus
akademischen, als auch aus praktisch-ärztlichen Kreisen, hat
sich eingcfunöen. Hierzu dürste vor allem die Neuerung bei¬
getragen haben, daß neben den Vortragen über Spezial-
sorschungen, die überdies auch diesmals besonders gut
gruppiert sind, und dem an und für sich sehr lntcressleren-
deu Hauptrefcratthema über „Wesen und Behandlung der
Schlaflosigkeit" mehrere aktuelle Fragen von allgemeln-me-
dizinischem Interesse durch besonders berufene Fachgelehrte
ihre Behandlung finden und sicher die Grundlage zu gegen¬
seitiger Aussprache bilden werden. In seiner

Eröffnungsrede
weist der diesjährige Vorsitzende Prof . E. von Romberg
(München) mit zwingender Logik die Notwendigkeit der
D >rr chsetz n n g p r a kt i sche r A rb ei t am Kran¬
kenbett mit wissenschaftlichem Denken und
Forschen  für den Arzt nach. Seine Ausführungen be-
nnspruchen auch weit über ben engeren Kreis der Aerzre-
welt hinaus Interesse , da sie hin getreues Spiegelbild der
wissenschaftlichen und cthisierenden Bestrebungen des Kon¬
gresses geben, und sie seien deswegen ihren Hauptsätzen
nach wörtlich wiedergegeben.

. . Die Aufgabe der inneren Medizin ist und bleibt
die Beobachtung und Behandlung des kran¬
ken Menschen und die wissenschaftliche Erfor¬
schung  der uns entgegentretenden Erscheinungen. Das
eine ist von dem anderen untrennbar , solange es eine mi,-
senschaftliche Medizin gibt. Unablässig sind ivir bemüht,
unsere persönliche Erfahrung am Krankenbette zu ver¬
größern , mit allen sich bietenden Hilfsmitteln unsere Beob¬
achtungsmöglichkeit zu erweitern . Aber diese reichen
Schätze der Erfahrung werden ein totes Kapital , die Beob¬
achtung bewegt sich in dogmatisch fcstgelegten Gleisen, die
Behandlung entartet zu bloßer Routine , wenn nicht um
scnschastlicher Sinn unermüdlich den Zusammenhang der
Dinge zu ermitteln strebt. Je nach der Art der Frage¬
stellung bedienen wir uns dazu der verschiedensten Hilfs-
>nittcl, der Krankeubcobachtung unter willkürlich von uns
geänderten Bedingungen , der chemischen oder physikalischen,
der physiologischen wie der anatomischen Methoden. Nur
müssen wir eingedenk bleiben, daß nicht das Wissen von
Tatsachen, sondern die Erforschung der Zusaurmenhänge, die
dadurch erzielte Vertiefung und Erweiterung unserer
Kenntnisse das Wesen der Wissenschaft ausmachcu. Dann
kann die Richtung unserer Arbeit nicht zweifelhaft sein.
Sie dient dem Verständnis der krankhaften Vorgänge und
ihrer Behandlung . Aber wir wollen diese Forderung nicht
überspanuen. Vergessen wir nicht, daß die innere Medizin
sich das Fundament ihrer wiffenschaftlichen Arbeit oft erst
beschaffen muß. Die Schwesterdisziplinen haben vielfach
die Gebiete nicht bebaut, auf denen unsere Fragestellungen
erwachsen. Nichts wäre auch für den inneren Mediziner
bedenklicher, als eine Beschränkung in der Freiheit wissen¬
schaftlicher Forschung durch die Frage nach der unmittel¬
baren praktischen Verwertbarkeit seiner Ergebnisse. Wenn
nur die Fragestellung von Problemen der inneren Medizin
ausgeht, dann wollen wir auch scheinbar weite Umwege
nicht scheuen, welche in den Zusammenhang der Dinge von
neuen Seiten hineinführen.

Sicher ist zur Zeit in Deutschland für weite ärztliche
Kreise die

Sorge um die materielle Existenz
vordringlicher. Sicher wünschen wir alle eine möglichst be
friedigende Gestaltung dieser äußeren Verhältnisse. Aber
auch in unserem Berns hängen die Leistungsfähigkeit und
das Ansehen nicht nur von der Arbeitsmöglichkett und vom
Können, sondern auch von der Begeisterung ab, mit der
wir arbeiten . Auch hier sind es neben und vielleicht vor
realen Eigenschaften ideale Güter , die wir uns erhalten
müssen Mit wirklicher innerer Freude kann wohl nur der
ärztlich tätig sein, der auch im drängenden Getriebe des
Toges nicht routinemäßig handelt, sondern immer wieder
dem so unendlich vielgestalteten Zusammenhänge der Er¬
scheinungen seine Aufmerksamkeit zuwendet, der wissen¬
schaftlich denkt, der bestrebt ist, mit dem Fortschritt unserer
Kenntnisse mitzugehen. Dann wird er das große Glück der
immer neuen Anschauungsweise, der fortgesetzten Vertie¬
fung seiner Beobachtungen voll empfinden. Jeder Tag wird
ihm zur Quelle des LernenS und so des intensiveren Schaf¬
fens. — So möchte ich die .Türen zu unserem Kongreß für
alle mit innerer Medizin beschäftigten Aerzte weit öffnen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung werden alS Schrift¬
führer bestellt die Herren : Külbs -Berlin , Forschbach-
Breslan , Otten -München und Hedinger -Baden-Baden.

Stadtnachrichte«.
Wiesbaden, 31. April.

48. Kommunal-LaMaa der Regierungsbezirks Wiesbaden.
Der auf Montag 6 Uhr nachmittags in den Kommunal-

e-andtaassitzungssaal zu Wiesbaden ernberufene 48. Kom-
munLandtag des Regierungsbezirks Wie^ aden wurdebei vollbesetztem Hau,e von dem stellvertretenoen *untg
lichcn Landtagskommissar

Regierungspräsident Dr . von Meister,
mit folgender Ansprache eröffnet:

Geehrte Herren ! Es gereicht mir zur besonderen Freude,
Sie auch in diesem Jahre hier willkommen heißen zu

Die Königliche Staatsregiernng hat Ihnen Vorlagen
nicht zugehen lassen.

Aus dem Voranschlag der Einnahmen und Ausgabe,,
des Bezirksverbandes für 1914 werden Sie zunächst gerne
ersehen haben, daß die Erfüllung der weitverzweigten Ant-
gaben Ihrer Verwaltung auch im laufenden Rechnungs¬
jahre oh ne Steigerung der bisherigen Steuer¬
erhebung  erfolgen kann.

Die N a ssa u i sche L e b e n s v c r s i che r u n g s a n -
>ta l t, deren Errichtung im vorigen Jahre von Ihnen be¬
schlossen worden ist, hat am 15. November 19t» *6ien
schästsbctrieberöffnet. Schon Mitte Februar ds. Js . waren
bei ihr Versicherungsanträge im Gesamtbeträge von über
rund SVz  Millionen Mark ein gegangen, von denen der
weitaus ' größte Teil von solchen Personen herrührte,
welche vermutlich erst durch die Errichtung der Bezirksan-
stalt zu dem Entschluß gekommen sind, ihr Loben zu ver¬
sichern. Darf dieser schöne Erfolg als ein Beweis dafür
angesprochen werden, wie Ihr vorjähriger Beschluß einem
wirklichen Bedürfnis gerecht geworden ist. so bleibt da er
die Tatsache noch besonders erfreulich, daß ein erheblicher
Teil des jungen Unternehmens schon jetzt von der „B o l ks-
v e r si che r n n g" ausgefüllt wird. _ ^ .

SluS dem Berichte des Landesausschussesmöchte ich des
weiteren hervorheben den sehr beachtenswerten Vortrag
über die Mittel zur Verminderung der Stanb-
plage  bei gleichzeitiger Vergrößerung der Widerstands-
fähigkeit der Straßenoberfläche, den Antrag auf Schaffung
der Stelle einer F ü r s a r g e c r z i ch e r i n, und die Vor¬
lage wegen der Förderung des Baues von Wohnhäu¬
sern für Beamte  der 5. und 6. Dienstklasse und Angc-
stellte des Bezirksverbandes . .

Bon den übrigen Vorlagen werden die Vorlage über
die Errichtung eines Erweiterungsbaues für die Nassan-
ische Landesbank und die Bäuvorlage für die Landeser-
ziehungsaustalt in Usingen  Ihr Hauptinteresse beanspru¬
chen. Der ' 3lutrag auf Bereitstellung von Mitteln zur
Herausgabe eines unsere ' engere Heimat behandelnden
Mundartenwörterbuches dürfte schließlich ohne Zweifel
Ihrer warmen Anteilnahme begegnet sein.

Mit dem Wunsche, daß Sie des reichhaltigen Arbeits-
stoffes in gewohnter Weise zum Wohle des Bczirk»ver-
baudes Herr werden möchtcu, erkläre ich im Allerhöchsten
Aufträge den 48. Kommunallandtag für eröffnet.

Bon der Königlichen Staatsregierung sind ferner an¬
wesend die Regierungsräte Berger , Goltz und Dr . Zaun,
von Seiten der Bezirksverwaltuug Landeshauptmann Kre¬
kel und die verschiedenen Dezernenten.

Als ältestes Mitglied des Kommunal-Laudtags über¬
nimmt Abgeordneter Körner-  Idstein den Bor,rtz. heißt
die Anwesenden willkommen und bringt das Kaiserhoch
aus . in das die Versammlung begeistert eruiknumte. Als
vorläufige Schristführer werden sodann die beiden liingiten
Mitglieder des Hauses, die Abgeordneten 3lv,ch t - Wester¬
burg und v. Z i tzc w i tz- Dillenburg berufen. Be, der hier
auf vorgenommenen Feststellung der Anwesenheitsliste de
Abgeordneten ergibt sich, daß als cutichuldigt fehlen für die
ganze Dauer der Session die Aba. Brannst -ls^ Abt̂ Fric^

leben, sämtlich von Frankfurt a. M., v. Mmster-Sindlingen.
Nachdem der Alterspräsident die Beschlußfähigkeitdes Hau¬
ses sestaestellt hatte, wurde zur Wahl des BurcauS ge¬
schritten, die auf Vorschlag des Abg. Dnderstadt-Diez durch
Zuruf vorgenmnmen wurde.

Der Vorstand
wurde in seiner seitherigen Zusammensetzung wieder-
gewählt:  3lbg . Dr . H u m se r-Frankgurt a M.. Vor-
fistender- Aba Dr . Alberti-Wiesbaden, stellvertretender
Vorsitzender, die Abg«. Vogt-Biebrich und Groos -Offen-
bach als Schriftführer : die Abgg. Hengsberger-Frankfurt
und Wollweber-Rennerod als stellvertretende Schrlftfuh.
rer . Die Gewählten nahmen die Wahl an. Abg. Da. Hum
scr übernahm hierauf den Vorsitz. Er gedachte ier t
leisten Jahre verstorbenen Abgeordneten Hartmann -Hada-
mär , Dr . Beckmann-Usingen. Kröck-Bettendorf und Dr.
Heußenstamm-Frankfurt . Das Plenum ehrte das Andenken
her Verstorbenen durch Erbeten non den Sitzen. -Oer
Präsident begrüßte sodann die neugewählten Abgeordnete«
Dr Voigt-Frankturt und Landrat Wagner-Rudesheim.

' .Hierauf wuvden die Ausschüße gewählt, die ötc 2>or
laaen für die Plenarsitzungen vorbereiten sollen. Tie dem
Hause zugegangenen Vorlagen und Anträge wurden de
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zwanglosen Zusammensein imBillardsoal beS Kurhauses. a.

Landesversammlung der Friseure.
Im Probesaal der Wartburg tagte am Montag dre

8, -itte -aandesversammlung der Friseure
n o n" e sse n u n b N a ssa n, in Anwesenheit von Bertre-

-v,,n»naen aus Wiesbaden-Stadt , Wiesbaden-
e-and B̂iebrichs Mainz , Frankfurt , Darmstadt , Worms,
Groß-Gerau . -Mainz -Land (Kostheim.), Gießen und DaEs
,'tndt-Land Als Vertreter von Behörden usw. und an
mefeitb- Geh Reg.-Rat Noak-Darmstaöt von der Heßlschen
Regierung Syndikus Schröder von der Wiesbadener Hand
wertSkammer Sekretär Ehrhardt vom Wiesbadener Ge-
werheyE « der VorPtzende der Verbandskasse, sowie er«
Vertreter der Handwerkskammer in Darmstadt. Nach d
Üblichen Begrüßungsansprachen wird rn Erleö^ ung
der Tagesordnung eingetreten, -ren Vor,itz führt an « tell
des verhinderten Vervandsnorsitzenden der Ehrenobe^meiiter Klein - Wiesbaden. Nach dem Geschaftsberich
besteht der Verband heute aus 11 Innungen mit 701 Mit-
gliedern und 6 Einzelmitgliedern . Beim Nachweisbureau
meldeten sich 236 Mitglieder und 268 Gehilfen. Der Ver¬
band ist ein Zweig des Süddeutschen Bezrrksverbandes.

Es werden sodann die ver,ch',edencn Anträge des Be
bandsvorstands beraten , die u. ,a. das Fach,chulWesen. d
Lehrzeit für männliche und werbliche Lehrlinge, dre allst
meinen Prüfungsbedingungen , u. a. betreffen. — Der Bor-

wird mit der weiteren Verarbeitung des eru
schlägigen Materials , sowie mit Einreichung von Anträge
beim Kammertag und den ,onst zuständigen Stellen bea !
tragt . _

Lutherftlstung.
Am 16. April fand in Diez,  wie alljährlich am Don¬

nerstag nach Ostern, die G e n e r a l v e r a m m l « «
öer deutschen Luther st iftung , Hauptverei
Wiesbaden,  unter dem Vorsitz des Generalsupermte
deuten a. D. Wirkt. Geh. Oberkonsistorialrats v . Maurer
statt. Die Versammlung tagte rm Ho, von Holland. D
Vorsitzende wies in der Eröffnungsansprache daraus h'^
daß bei diesem stillen Segenswerk der Lutherstiftung ^
Standes - und Parteiinteressen kerne Rolle spielten, daß
sich dabei um einen Beweis der seltenen Liebe hcm
welche den Notständen gegenüber, unter denen ber A
bildung des Kindes zu einem Lebensberuf manche Pfar^
samilie und Lehrerfamtlie ans dem Lande, besonders W
wen seufzten, eine Erleichterung verschaffen will,
Notttände sind aber noch viele vorhanden, mehr, als m--

^De,̂ eing"eAnden̂ Äechenschaftsbericht erstattete A
Scbriftführer , Rektor Kolb  zu Wiesbaden, der auch ,
Abgeordneter des Hauptvereins der Versammlung de
Centralvereins in Lübeck 1913 beigemohnt hatte und dt-
sruchtbringenden Verlauf derselben schilderte. Es wuro ^
dort 700 Mark für unseren Hauptverein verwilllgt - *>
^abresrechnung trug Stadtschulrat a. D. M ul 11
Wiesbaden vor, dem Entlastung erteilt wurde ,ür die
prüfte Rechnung mit Dank für seine, treue MtthewaltnA
m %n.  Verfügung standen der Versammlung 1WJ^
für Unterstützungen. Aus Grund eingehenden Vortra»
des Schriftsührers wurden mit Berücksichtigung von

Der Sturz von der Höhe.
Original -Erzählung non Fritz Ritzel - Mainz.

(26. Fortsetzung.) Hllachdrnck verboten.)
Das Gewehr im 3lrm, langsam um das Lager schrei¬

tend. sah Felix Tauber zu dem Sternenhimmel empor.
Sein durch dreijährige Strapazen abgehärteter Körper
hatte den furchtbaren Marsch von heute spielend über-
ftanden und freiwillig hatte er die Wache für den zum
Tode erschöpften jungen Pfälzer übernommen, der damals
in Nancy, als man ihn — Felix — zum Dienste in der
Fremdenlegion gepreßt hatte, sein Schlafgenosse gewesen
war. War doch dieser Pfälzer , Heinrich tMarten mit Namen,
der Einzige unter der zum größten Teil aus den an¬
rüchigsten Elementen bestehenden Soldateska , dem er sich
innerlich genähert hatte und der ihm, dem weit Gebilde¬
teren , mit Leib und Seele ergeben war . Heinrich Marten
war auch derjenige gewesen, der sich seiner damals ange¬
nommen hatte, als man ihn bewußtlos vom Kascrncnbvfe
in den Eisenbahnabteil schleppte, der ihn, Trust zugc-
sprochen und versucht hatte, ihn zu seiner leichtfertigen
Lehensauffaffung zu bekehren. „ ^

Der arme Kerl ! Wie rasch war sein Enthuyasmus für
das Abenteuerleben verraucht, der durch das Lesen von
Kolportageromanen in ihm erweckt worden war und in dem
er die Dummheit begangen hatte, einer unbedeutenden, in
Deutschland begangenen Gesetzesübertretung halber, nach
Frankreich zu flüchten und sich für die Fremdenlegion an-
merben zu lassen. 3lls der entsetzliche Dienst erst begann,
dem seine Körperkräste durchaus nicht gewachsen waren , da
verfluchte und verwünschte er seine Torheit und war öfters
daran , Selbstmord zu begehen, wenn ihn Felix Tauber
nicht immer wieder aufgerichtet und getröstet hätte, er, der
des Trostes in seinem Elend ielbst bedurfte.

Vom Gebirge her strich ein kühler Luftzug, der den
einsamen Wachtposten erschauern ließ, so daß er den Schutz
eines riesigen Aloebaumes, des einzigen in dem Gehölze,
aufsuchte. Wie schon viele Hunderte Mal gingen die Bilder
seiner Erlebnisic während der letzten Jahre an seinem
inneren Blick vorüber , zermartete er sich das Gehirn , um
einen Weg ausfindig zu machen, sich aus seiner traurrgen
Lage zu befreien. .

Mit Grauen gedachte Felix ,ener Stunden , als er da¬
mals nach dem erregten Austritt m,t dem Adiutanten auf

dem Kasernenhose in Nancy wieder zum Bewußtsein ge-
kominen war und als er von der Trostlosigkeit seiner
Laae überzeugen mußte. 3lns dem wüsten verworrenen
Lärm der ihn' umgebenden, zum betrunkenen ^en en^-aeiäbrte», aus dem Rattern der Räder des nnansyattiam
nach Süden - nach Marseille - brausenden Enenbahn-
zuqes klang es ihm w,e höhnendes. Gelächter über _lerne
Vertrauensseligkeit , mit der er ych einer Bande listiger
Werber und deren Genossen in die Hände gegeben und sein
eignes Verdammnngsurteil unter,chrreben hatte. Denn
J  unterlag für ihn keinem Zweifel mehr, daß die er
ssgnrkiae Laileure ihn nach Frankreich gelockt und unter
Mithülfe der schönen Heloise umgarnt hatte, um ihn ver¬
schwinden zu lassen.

Warum und lweshalb —. das war für ihn ettt unge-
1oftc& Rätsel. Nur um einen Legionär sur Frankreich zu
werben — das konnte der Grund nicht Tctit— deshalb hatte
fitefer Laflenre wohl kaum eine so erhebliche Summe ge-n isirk wie er sie bei Ulrich Hellborn deponierte, deshalb
hatte er wohl kaum eine so sorgfältig vorbereitete Komodiein hetn Grand-Hotel" in Ranen rn Szene gesetzt! Es
mußte speziell ans seine Persönlichkeit abgesehen gewesen
sein — irgend ein ihm Mißgünstiger "uf der Welt batte
Interesse daran , ihn verschwinden zu laßen >ind reich
mußte dieser Mißgünstige sein, sonst hätte er den verruchten
Plan nicht in's Werk setzen können.

Wie schon tausende Male kehrten die Gedanken Felix
Taubers im Kreislauf immer wieder bis zu die,em Punkte
zurück wo sie wie vor einer verschlossenen Pforte Halt
wachen mußten. 3lber sic ließen ihn nicht los und begleite¬
ten ihn, als er vor drei Jahren in Mar,eille angekommen
und mit dem Dampfer nach der algerischen Hafenstadt
Oran befördert worden war : sic verfolgten ihn her dem
aufreibenden Dienst in der Garnison , wie ^an das stille
Lagerfeuer im Felde und in die zahllosen Gefechte nnt ai.f-
rührerischcn Araber - und Kabylcnstämmen, in denen er
mitgekämpft - zu jeder Stunde grübelte " über das un¬
begreifliche Rätsel nach, ohne dessen Losung zu finden.

‘ Er hatte damals , als er in Algier angekommcn und
in dem Garnisonort Sidi ben 3lbbas als ^cgionar einge-
kleidet worden war , nochmals alle Verbuche gemacht, nm
seine Vorgesetzten davon zu überzengen̂ datẑ man ryn
gegen seinen freien Willen ans hinterlistige .lrt zu dem
Dienst gezwungen, aber alle seine Vorstellungen waren mit

Hohn oder Barschheit und dem Bemerken »urückgewr^
worden, daß derartige Märchen v°« öer Hälfte der N«u „
qeworbcnen anfgetischt wurden und daß er sich ruhigiSSSÄÄ sa?Sjrs .rtssfr-1 nt

seine Mutter , stw

Lage schilderte: nach der bestehenden strengen Vors« ^
mußten die Schriftstückeden Vorgesetzten übergebenJ cf
den — eine andere Gelegenheit zur Beförderung g ct
nicht -- und niemals kam ihm eine Antwort , so dav^
schließlich überzeugt war , daß man ieine Briefe u ^
schlagen und nicht befördert hatte. D,cs wurde ihm
von älteren Legionären bestätigt.

Da sann Felir auf Flucht, aber eine solche«lücklick>
znftthren, war bei den mit allem Rafstnenient getrost ^
Vorsichtsmaßregeln des Kommandos ein e. ing de>
lichkeit. Glückte cs auch hin und wieder erntgen der j
zweifelten, zum Aeußersten getriebenen Legionärs Ajt

berittenen Spahis nach einigen Tagen wteoer »»^ ^
bracht und mußten die barbarischsten Strafen , w
Krapodine, eine raffiniert ansgedachtc ,vvlter,
jährige Haft in den entsetzlichsten, unter der Erde lreg°
Kerkern erdulden, oder aber man sand nach Doä,eo^
Sande der Wüste die Leichen der Entflohenen , wo st° ^
Hunger und Durst oder dem Schrecken der Wüste,
Samum , erlegen waren . „ ^

3luf eine solch elende 3lrt sein Leben zu beschließe ^
aegen wehrte sich in des jungen ZNannes Innern e
wisses trotziges Selbstgefühl, das ihn immer wiederJ j
ließ und ihm Vertrauen auf die Güte der Allmam^,-«
flößte. Einmal mußte doch diese furchtbare Prnstuig
und der Taa kommen, an dem er die Bande der »
schaft abstreisen durfte — er war ja noch jung und 1& „nfj
tiger Körper hatte sich den Strapazen des Dienstes «
patzt — so durfte er hoffen, daß er nach Ablaut e
Jahre in die Arme der Mutter , in die Arme der
zurückkehrcn würde.

Ein seltsames Gefühl durch,chauertc den Legw
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und u? S^ork, Sie von bem Centralveret « erbeten werde«

Wiesbadener Zettmrg Morgen-AuSgabe Gelte3
unkit». octtt î cturaiücreni croctett tocT
brei dlussicht gestellt sind, Unterstützungen bewilligt an
witw-« " Erwitwen, an sieben Lehrer, an zwölf Lehrer-
rau?/ » ' ? ^ bn Vormund , eine Lehrersfrau . ES ist zu Se.
Mitan »? 8^ vicht alle Pfarrer und alle evangelischen Lehrer
8elefr+l *̂ er &cr  Stiftung sind. Es könnte viel mehr Hilfenet werden. ?f>n4- Jff*- rt«»rntrt nnvItAttJiAM

csammlun
Imtn*r =. ®Ös Abgeoroneter zu oer oiesiayrrgen V
Wi. s^ » Centralvereins wurde Pfarrer Schütz!aocit bestimmt. sRprffbiefieite AntrLak» <r

Die '« - fveroen. Stille Not ist noch genug vorhanden . —
w^ ?.^ " 'M « lung soll in 1915 wieder in Diez  gehalten

den. 80§ Abgeordneter zu der diesjährigen Versamm-
Centralvereins wurde Pfarrer Sch ü hier  zu

bestimmt. Verschiedene Anträge aus den
Vorscheinen veranlatzten lebhafte Besprechung. Der
geb/c ? beauftragt , ein Flugblatt  herauszu-
Erfolg^ ^ Fbrberung der Stiftung . Möge dasselbe guten

«n ? °rzte an der Quelle . Wie alljährlich, so hatte auch
SRiitfi » s-8 n,tc6er »er Pächter unseres Kurhauses , Herr
für öte  Teilnehmer an dem Deutschen Kongretz
3tfjeti-,?ftü Cr L 2,? e6i * in »» einer Weinprove  in das
w ml/ 8̂ '" . Weinstübchen im Kurhaus eingeladen . Eben-
wieder -„k Eährlich folgten die Herren auch gestern
der » J ?,?1 9ern  diesem Ruf , wobei sie sich erneut von
Rheins^ .- 8"Lh 't dieser in zwanzig verschiedenen Sorten
i>berl!>,5?? r Naturweinen dargcbotenen „inneren Medizin"

h/ugen konnten.
u. hier ê .^ mde«oerkehr. In den letzten Tagen sind
Profesiör hugetroffen Graf C. Dohna , Königsberg sRosej,
Senatsvräk^ h? h ^̂ von Eiselsberg , Wien (Wilhelma ).
Nikolass ' Oberjustizrat Michaelis , Köln lPrinz
BadenÄ 'ad^®^ -̂ 8! Pros . Dr . Naunyn mit Gemahlin
von (Wilhelma ), Wirkl. Geh. Oberregierungsrat
gart smh".b"ben, Berlin (Rose), General von Soden . Stutt-
feffor Di . Geheimer Ober-Regierungsrat Pro-
vo« Gemahlin , Berlin und Oberst a. D.

"ffow m. Gemahlin (Dietenmühle ).

Theater , Vereine , Vorträge usw.
r»ng von 5 C § e 81 e„r- öer heutigen Auffüh-
rolle »n? "Lohengrin" mit Herrn Schubert in der Titel-
^ °hnen rn Damen Englerth und Schmidt sowie Herrn
zuw vrv übrigen Hauptpartien fingt Herr Bresser
aush,rs-c, ? °^ ben Heerrufer. Als Telramunb gastiert
Opernhaus^^ ®err 1,0,11 ^ridt vom Frankfurter
lDkisiwn» ? te rv V)ie bereits mitgeteilt , ist morgen

der -5 Fbrenabend für Direktor Fritz Steidl aus An-
verabs» s„c Aufführung von „Bravo -Dacapo ". Am 89. April

"vichredet sich dieses Ensemble.

8?"
Ichll

Dienst der Schülerinnen unseres Lyze--
guten Sache gestellt. Magische

Störung im Güterverkehr zu vermeibe« , wurde noch da»
anliegende Ackergelände käuflich erworben,  um
die Gleisanlagen noch mehr ausdehnen »n können.

Dotzheim.
Gemeindevertreterwahl . Wie bereits berichtet, war die

Wahl von Mitgliedern zur Gemeindevertretung der dritten
Abteilung für ungültig erklärt worden , weil bei den Ge¬
wählten die Voraussetzungen deS § 28 der Landgemeinde-
ordnung nicht zutreffen . ES muhte daher ein« Neuwahl
vorgenommen werden , die am 18. d. MtS . stattgefundcn hat.
Hierbei wurden 287 Stinrmen abgegeben. Es erhielten der
Maurer Adolf Go hl 285, Maurer Wilhelm Schleim
288, Tünchermeister Franz Dinges 2 und Maurerpolier
Carl Nicolai 2 Stimmen . Die beiden ersteren sind somit
gewählt.

Nassau und Nachbargebiete.
Omnibus -Berbindung Erbenheim -Wallau.

Betreffs unserer Meldung aus Wallau , üatz infolge öer
Einführung der Autoomntbusverbindung im Länöchcn die
Omnibus - Verbindung Erben hei m - Wallan
ihren Betrieb am 1. Mai einstellen werde, wird uns mitge-
tcilt , dah dies nicht wahr  ist , datz diese Omnibnsfahrten
vielmehr nach wie vor sehr planmätzig ausge¬
führt werden. '_

s. Lorch, 19. April . Verschiedenes.  Sicherem Ver¬
nehmen nach ivird die Königliche Oberförsterei Caub,
die bislang ihren Sitz in Caub hatte, demnächst nach
Lorch verlegt  werden . Es schweben zur Zeit Ver¬
handlungen zwischen dem Fiskus und der Stadtgemeindc
Lorch wegen Ankaufs eines der Gemeinde gehörigen Bau¬
platzes im „Nieberflur ". — Die Stadt Lorch ist dem
Naflauischen Verkehrsverband , Sitz Frankfurt , mit einem
Beitrag von 80 Mark auf ein Jahr alö Mitglied beige¬
treten . — Bei der Z w a n g s v e r ste i g e r u n g deS dem
Küfer und Branntweinbrenner Franz Schilfon gehörigen,
in öer Schwalbachcrstraße und .Marktstraße gelegenen An¬
wesens , bestehend aus zwei Wohnhäusern , blieb Küfer
Peter Elzner von hier mit einem Gebot von 7600 M . Letzt¬
bietender.

k. Eppstein, 19. April . DasAutoinderJauchc-
grübe.  Ein der Brauerei Keurpff gehöriges L a sta u t o
fuhr gestern nachmittag über den durch Abbruch des
Guckes'schen Geschäftshauses frei gewordenen Platz und
brach mit dem Hinteren Teile in eine überwölbte Jauche-
gruve  ein . Erst nach dreistündiger Arbeit konnte man
den Koloß auS seiner unangenehmen Lage befreien , ohne
dah öer Wagen erheblichen Schaden erlitten hatte.

k. Oberjoöbach, 20. April . Grund st einlegung.  Am
21. Mai bö. IS . findet die Grundsteinlegung deS von dem
Kaufmanns -Gehilfen -Berband geplante Erholungsheim am
Buchwaldkopf statt. Hiermit ist eine Festlichkeit für das

Aus den Vororten.
Biebrich.

/^ Enste der Wohltätigkeit . Der Verein fürs « ““»“"« «‘“('m *““ ' vi « »m >
L ^ ofUt.vH *r-*C veranstaltete am Samstag und Sonntag Dorf en ,Aussicht genommen.

8MSÜ .”! 1
fon ?üer(>i» rl1'nr>','k6a  Domidion -Mainz (Violine ), der Ge-
vvts in s. puSt ' und die Schülerinnen unseres Lnze-

spielc
S. Ki
aken
enbss
e d,
nhejj
Gesangverein

-Narg0'^ aus ^dem Märchenlande" (Bn Märch'ensp?el° von
^chla«r„.'. chf̂ r) eröffneten den Abend Dann imttn  m»

^ _ _ _
E °r Vw .!.. und Gewandtheit in Kculenfchwingübungen.

Dann traten die
»Utenb ^ ^ 5UU" en der Schülerinnen im Bauerntanz mit
A'kge de rietst ' und daran anschließend zeigte eine
Ich-inhxj" '°lben rugendltchen Mitwirkenden körperliche

*n Kculenfchwingübungen.
!!̂ schahe 'Wir- f Erug aus seinem großen Lie.
-ur" von ^ chaffvs „Frühlingszeit". „Wie's daheim
» °»t" vvn^ -Ä ^'nit und den gewaltigen Chor „Matrosen.
Frieda^ " Äümnnn vor. Die Solistin deS Abends, Frl.
?vd kiin7r» wn-Mainz, setßte großes technisches Können

N-„5,̂ Eev Empfinden auf der Violine in Vieux-
Uu» anstn̂ i 'U'Kvnzert". Den Klavierpart hierzu bot sicher
»ustaltn̂ S 8rl . H. p. Vaalen. Und damit öer Ver-
>°u 4 Humor nicht fehlte, trug ein Quartett
^e »ndi,K ^ ..Suffragetten ", gebildet aus den Damen

„ri'che und Siegntunb, ein Kuplet „Mo-t 'i  V°rsteg,,» 00 Ete vor. das große Heiterkeit auslöste.
"Uh auf-,.„, ,̂,?uen, die an beiden Abenden einen guten Be-
ŝ uziellev ^ tten, werden auch hinsichtlich ihres si-

»rten f0t8e§ 6{e Veranstalter sicherlich zufriebenge-

V°^ r̂ Bahnhof Biebrich-Ost. In dem Güterbahn-
.F , Gleisans !7„1 "nd infolge des steigenden Güterverkehrs

auf d den 18 neu erbauten Rangier-
immer unterhalb der Station in letzter

UrgvK. » nZ*  ausgedehnt wurden und trotzdem könnte
•!’ einc  Störung eintrcten.vorhanden wäre.

wenn nicht die
Um aber jedwede

VE, z Gedanken an Helene . Würde sie
Fast i-i-ŝ r̂ û^^ âlaubten die Treue gehalien haben?

ui  Charak ^ c ^ m dies mehr als zweifelhaft , wenn er
'ch wstrz» .^^ senichaften feiner Braut erwog . Schwer-

E>urch seinen plötzlichen Verlust bewirkte
nachhaltig sein, daß sie ihren Le-

?!°ser Weif stürmischen Drang nach den Freuden
fili* t'eß _ langen Zeit von drei Jahren unvefrie-
° threr ,nnte man ihr dies bei ihrer Jugend und

zv ? ein. ZZl ocröcnren?
U 6e« Toten r 2 Id5t~ » eM Verschollenen , mußte man

i ' Dterkwü und die Lebenden haben Recht!
erÄn '̂rzliche? alZZ ’ ba^ »trse Vorstellung so gar kein
li« °»" tnehr b'' tu dem Sinnenden auSlöste, daß
daa^ etracĥ Verlust HelencnS als etwas Unabänber-
Ihn ^ "d Martön ' n  ficr) !c5irfen  mußte . Tauchte aber
der d'u warrn„^8̂ ^ ^üers vor ihm auf, dann dnrchströmie
Üb̂«® »̂anke z^ ci 'uden und unwillkürlich überkam ihn

ber »aS ZrJ al  Martha an der Stelle Helenens auch

. . Schulbau.  Die Raum-
verhältniffe der hiestgen Schule sind schon seit Jahren nicht
mehr ausreichend für die stets wachsende Schttlerzahl . Des¬
halb ist ein Ermeiterungs - bezw. Neubau einer Schule
nötig . Die Gemeinde wird sodann eine vierte Lehrkraft
erhalten.

^ Hambach, 20. April . Waldbranö.  In der Nähe
deS Forsthauses entstand gestern mittag ein Waldbrand,
durch den etwa 3 Morgen Tannenkultur vernichtet wurden.
Nur dem raschen Eingreifen der hiesigen Feuerwehr ist eS
zu verdanken, daß öer Hochwald verschont blieb.

Diez , 20. April . Eine Düppelfeier  veranstal¬
tete öer Kameradschaftliche Verein  am SamStag
abend zu Ehren feines Mitgliedes . Inspektor a. D . Wille,
eines Mitkämpfers bet der Erstürmung öer Düppeler
Schanzen am 18. April 1864. Die Ansprache hielt Rechts¬
anwalt . Dr . Schmibtborn. Dem Veteranen Wille , dessen
Platz mit Blumen geschmückt war , wurde namens des deut¬
schen Kriegerbundes das Kyffhänservilö und das Gebenk-
blatt für die Düppelstürmer überreicht, wofür der Geehrte
mit herzlichen Worten dankte. Er gab auch noch manche
seiner Kriegserinn -rungen zum besten und zeigte dabet
einen gesunden Humor. Die Bataillonsmusik wirkte bet
öer Feier mit,- anwesend waren u. a. auch zahlreiche Offi¬
ziere des hiesigen Bataillons.

,y . Diez , 20. April . Versetzung.  Amtsrichter
^ ^ in  Könitz ist nach hier versetzt worden.

O WeUbnrg. 19. April . In ber letzten Sitzung
des Kreistags  wurde öer Etat , der in Einnahmen und
Ausgaben mit 231 720 M. valanziert (gegen 279 070 M. im
Boriahre ) einstimmig angenommen . — Au Kreisstenern
onann n<m  E^ 0 -») 12„% *nr  Deckung der Kreisbedürsnisse

l'n 1913 M 000 M.), 1%% Bezirkssteiler 19 800 M.
~ Bei der Kreissparkasse  be-

rrugen die Geiamtcinnahmen in 1918 2 282 291 M ., die Gc-

samtauSgaben 2248868 M., die Spareinlagen betrugen
rund 667000 M ., im Konto-Korrent -Berkehr wurden 347 006
Mark umgeschlagen und an Sparmarken 3600 M. erlöst.
Der Reservefonds ist von 77 252 M. am 1. April 1913 auf
rund 89 009 M . gestiegen. Die Spareinlagen betragen ins¬
gesamt 2 766 009 M., der Nettogewinn belief sich im abge-
laiifencii Jahre auf 18 782 M . Während des 19jährigen
Bestehens der Kaffe betrug der KurSverlust an Wert¬
papieren 12 500 M . — Bei der Ergänznngswahl für zwei
Mitglieder des KreisausschusseS wurden Landwirt Gelbert-
Löhnberg und Bürgermeister Weil -Münster wiedergewählt.
— Die Hundesteuer  wurde von 5 M . auf 7.50 M . er¬
höht. — Auf die Frage des Vorsitzenden, Landrai Lex,  ivie
sich der Kreis zur Uebernahme der Bizinalwege auf den Be-
zirksverband stelle, erklärten sich die Slbgeordneten im all¬
gemeinen damit einverstanden. — Die Abgeordneten Hepp-
Seelbach und Weil -Münster baten um tunlichste Unter»
stützung des B a h n p r oj e kt s durch das Laubusbach-
tal.

□ Weilmüuster , 19. April . A n s der Gemeinde¬
verwaltung.  In der letzten Sitzung der Gemeinde¬
vertretung wurde anstelle des Kaufmanns P . F . Löw, der
eine Wiederwahl ablchnte, Kaufmann Karl Philipp Söhn-
gen  als Bürgermeister -Stellvertreter gewählt.

# Bad Ems , 20. April . Persönliches.  Oberkell¬
ner Jockisch erhielt das Slllgemeinc Ehrenzeichen.

ID Wetzlar, 19. April . In der Hauptversammlung dc8
hiesigen Rnderklnbs  erstatete der Vorsitzende, Fabri¬
kant Dr . Ernst Leitz, den Jahresbericht . Nach demselben
wurden Erfolge ans auswärtigen Regatten im verflosienen
Jahre nicht errungen , doch hat die sportliche Betätigung
deshalb nicht nachgelaffen. Die im Laufe des Berichts¬
jahres angeregte Gründung einer Damenrnderabtcilung
kommt demnächst zur Ansführnng . Die Zahl der aktiven
Mitglieder beträgt 60: ferner besitzt der Ruderklub 126
unterstützende und 2 Ehrenmitglieder . Die Einnahmen be¬
trugen 6226 Al. und die Ausgaben 2854 M. Die BorstandS-
wahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder , nur
wurde anstelle des nach dreißigjähriger Tätigkeit von dem
Amte eines ersten Instrukteurs zurückgetrctenen Fabrikan¬
ten Theodor Bergmann Werkführer R . Zack gewählt . Herr
Bergmann wurde in Anerkennung seiner Verdienste znm
Ehreninstrnktcnr ernannt.

'I. Simmern , 19. Zlpril. Elektrizität und Gas.
Die Stadtverwaltung will für Beleuchtungs - und Kraft-
zmeckc den elektrischen Strom einführe ». Die Strom¬
lieferung soll den SiemenS -Schnckert-Werkcn übertragen
werden. Gleichzeitig - damit ist der Verkauf des Gaswerkes
angeregt worden . Von einzelnen Stadtverordneten wird
der Verkauf befürwortet , dagegen wird von vielen vor
einem Verkauf gewarnt , umsomehr, als sich da? Gaswerk
sehr gut rentiere . Auch mit der angeregten Verpachtung
des Werkes müsse sehr vorsichtig zu Werke gegangen wer¬
ben. Bon der Bersammlnng wurde beschlossen, zur Bor¬
beratung dieser Frage einc Kommission zu bilden , die durch
eine Umfrage bei anderen Gemeinden Rat holen soll.

8. Effcn, 20. April . Autonnfall.  Auf der Provin-
zialstraße kollidierte das Automobil eines Oberlehrers
mit einem Lastwagen, wobei der Lenker des Gekährts
schwere Kopfverletzungen erlitt . Auch die Jnsaffen desAntos,
der Oberlehrer und seine Frau erlitten erhebliche Ver¬
letzungen. Der Wggen wurde stark beschädigt.
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Gr„n ni- ^ arryg an der Stelle Helei

Der hejs»,. l !"8"8 Treue gehalten hätte.
118 Bitten ©i« 1,<?5 ret etne8  Nachtvogels ritz den Einsamen

ßHMä » * • iß & V ! ' er in der Dunkelheit ver-

Felib/ ^ ibm nk„8» ^ schwebte ein mächtiger dunkler
»em^Vaalr ^ die Luft nach Norden,

sich war in der Dunkelheit ver-
d^ 8-der Erde , ,? eneibete das Tier um die Fähigkeit,

Kleĥ ^ d̂e dahinzneir-c in schrankenloser Freiheit
ruz .^ en. Die 01/! ^ ' unerreichbar für die am Staube
°Uf eh,*8 i »m in den Sage von Dädalus und Jka-

^n ^ Eerumsvültea w8- ^ 8ie Mär von jenen beiden
Wacĥ Uaeln. die sie aus Verbannten , di- mit Hilfe

«8peJ° rmt  hatten dê ^ ^ '^ueigen , Vogelfedern und
Late 88? «. In bescheiden. ,®Äu »enschaft durch die Lüfte
Lkaru'g U' Lande seiner r l 6e ^iwebte Dädalus

Ä -r genügte Heimat, entgeg,s, 6er genügte &«. vciumi , cmucacu —
Eink? oune wollte er . N,- Eicheidene Höhe nicht. Zur

? 8̂chs der sengendkn^̂ riiiegen — da schmolz unter
Ber^ 8 deinen Flügeln ,ml Ut &eg  Tagesgestirns das

te r tCr' in die triefe! n& Cl' itnrzte, ein rettungs-

ft<6eft CSl «äe f“| x2^ n Flugkünstlern nach-

entgegen

abzirlösê "̂^^ Schritte näherten sich — man kam, um ihn
ueich ein paar Stunden auf baS Ohr!" mahnte

swr 'i fetnc” P ° iten beziehende Kamerad, ebenfalls ein
"Margen gibt'S wieder einen schweren Tag!

m^E .gegen einen marterten Feind in ber Richtung nach
?ei d r̂ '^ der Paroleausgabe hat'S geheißen daß
aus Flteger als Kundschafter sind, die sich

Maschine setzen und in der Luft herumkutschieren.
klaub Zeug aufbinbeu. wem sie 'vollen- ich
W fit »1 h . it“ ' ^ eS mit eigenen Augen fetze!"
Felir ei 8r8ffc6  in fein Zelt begebenden
eine berührt, weil sie sich so unmittelbar au

awfrfiinfc fd5e? ? r?umc  von Dädalus und Ikarus
wa? ex ^ ,m dts8^l, ^ '^ '8/ 8 Für einen Augenblick
damit ! Derart . fäSJt * 6,cß  Schicksals . Doch fort

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Kunst.

21 Ärtt ° B,idl «d benK «nstausstellungcn . Wiesbaden.
ten besonders di? feinen we?Ke» 88 ^r dem Neuausgestell-
Akte von C. W0*cn auf ' In opfrii™ ,tl6s- reBe,̂ t’011 bewegten
farblich wahr' und zZchneriiTd b'-8°5 ? ed,nit  « ema!f'
®efte,1 bl  SÄSÄ mit das

Gericht und Rechtsprechung.
wc. Schwurgerichi. Die am Montag begonnene zweite

diesjährige Tagung des Schwurgerichts leitete als Vor¬
sitzender Landgerichtsdirektor Travers . ?luf der Ilrmsünder-
bank saß zunächst ein noch blutjunger Bursche, der Tape¬
ziererlehrling Wilhelm Acker aus Wiesbaden , wegen Stra¬
ßenraubs , verübt in der Hauptsache gegen Frauen , Dieb¬
stahls usw. Sechzehn Zeugen sind tn der Sache vorgeladen,
darunter zwölf beteiligte Mädchen. Acker sitzt seit dem
10. Februar in Untersuchungshaft . Er ist im Jahre 1894
hier geboren, wohnte zuletzt hier und ist zweimal wegen
Diebstahls vorbestraft. Zur Zeit befindet er sich noch in-
Zwangserziehung . Die 14 Diebstähle , den Widerstand
gegen einen Schutzmann usw. gibt er zu, den vollendeten
und den versuchten Raub bestreitet er. Es handelt sich durch¬
weg um Handtäschchendiebstähle. Im allgemeinen ist die
Anwendung von Gewalt dabei unterblieben , die Anklage
lautet daher in diesen Fällen nur auf Diebstähl , nur in
den beiden alö Raub charakterisierten Fällen liegt Gewalt¬
anwendung vor. Das Urteil lautete wegen Straußenraub
auf 2Vz Jahre Gefängnis und drei Tage Haft.

Em . Der betrügerische Sergeant . Die umfangreichen
Unterschlagungen und Betrügereien des Trainsergeanten
Aug , Schmidt vom Train -Bat . Nr . 18 in Darmstadt be¬
tragen mehrere tausend Mark, konnten aber wegen der un¬
ordentlichen Buchführung gar ni cht genau festgcstellt wer-
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Beste, waö die der-u-itivT AiiKÜ-u - 111,0  ne mit vas

der Far *
lnd, so
Fn dies,
:e Arbei

RieseuleiuwänUn ' nUt"nichts"darö» s .natö aU ben
einem Vormittag hingehauen werden' f° in

wirkt natürlich und f ür ?ikant ^ "? m Sopha " benannt,
Strumpfband ^ ' So gut diÄe Äl/ . Zl  ^ at6e "Das gelbe
die Landschaften desselben Male/ « c?8'/ ". " Entg sind es
H. Stock man n tciriBlEJ t ? F^ e Mus
Äff . . » ?£« "«. Ä • ÄÄÄ 'i « Ä »ff

sieht man Ernst 'und 'LieSe" Ê ŝr-n( ri CT‘ 6cJ Stockmann,
*«» m mt  Ü '- L » LÄ - L

zelne . Da ist zum Beispiel das Bildchen „Der stille Vach",
eine feingeseüene kleine Landschaft, weiter „Sonntag¬
tagmorgen ", Bauern über eine Brücke zur Kirche gehend
an trübem Tag , der durch seine Dunkelheit baS grelle Rot
eines Kleides um so kräftiger aufleuchten läßt. Da ist fer¬
ner „Windiger Tag" mit der reich bewegten Wolkenlust,
dann die in die Tiefe gehende „Hochebene", an deren Ende
man das bayerische Hochgebirge im blauen Dunst aufragen
sieht, und dann noch daS hübsche und eingehend behandelte
Interieur , „Der Schreiber" benannt . Wie maniriert er-
scheinen daneben die Bilder 8 . DtllS.  Man möchte sagen
„eigentlich immer dasselbe" in Farbe und Vorwurf , die
Natur durch eine sehr starke eigene Brille und nicht immer
zu ihrem Vorteil gesehen. Interessanter , jedenfalls viel¬
seitiger , sind Dills Studien und Skizzen , unter denen recht
frische, unverfälschte Arbeiten vorhanden sind. Fr . E r l e r
zeigt eine Anzahl Studienkvpfe und Akte, sehr dekorativ
gesehen und gemalt , mit starken Konturen , die das Körper¬
liche sich recht luftig vom Hintergrund ablösen kaffen. Die
beste Arbeit ist entschieden die Studie „Ktnderporträt", in
welchem der Künstler zeigt , mit Wenigem Biel auszu¬
drücken und zu wirken. Das junge Mädchen in der war¬
men abendlichen Beleuchtung , „Abend am See " genannt,
wäre bann noch hervorzuheben , als ein in sich abgeschlos¬
seneres Werk. Recht wirkungsvoll , allerdings auS großer
Entfernung betrachtet, zeigen sich F. Bürgers  Landschaf¬
ten. Zn nahe besehen, wirkt seine breite Malweise zu roh
und unvermittelt , aber in großen Ausstellungsräumen ist
diesem Fehler ja abzuhelfcn . Besonders hervorheben möchte
ich „Abend in den Bergen ", „Wintcrtag " und „Im Birken¬
wald". Gar nicht paßt jene breite , etwas patzige Mache
aber zu Vorwürfen wie „In der Kirche" da möchte man —
wie «ns ein ähnlicher skizzenhaft behandelter Vorwurf von
Brütt  dies zeigt — mehr Eingehen auf das Einzelne.
Die Malereien Erbachs  sind mir zum größten Teil un¬
verständlich: es wäre doch gut, wenn so Extreme neben
ihren Arbeiten eine Erklärung hängen würben , tvas sie
mit ihrer Art bezwecken und was sie sich dabei denken,
denn um in diesen Prozeß selber einzntreten , verlohnt
nicht: dazu sind die Arbeiten denn doch zu wenig vergnüg¬
lich: man könnte sie für eine Persiflage der Natur halten —
Bleiben noch die Malereien von JneS Wetzel.  Male¬
reien ist eigentlich zu viel gesagt, denn es sind in ehr Hoch¬
reliefs . und der Farbenfabrikant wäre zu beneide!! ob seines
koloAglen Umsatzes, wenn diese Art zu arbeiten den Ge-
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den. Trotzdem Sch. einen großen Teil der Verfehlungen
leugnet, verurteilte ihn das Kriegsgericht . zu einer Ge
fängnisstrafe von I Jahr 2 Monaten , Verletzung in  die
2. Klasse und zur Degradation.

Vermischtes.
Die beiden„Schwindler" der Kompagnie.

Aus der Militärzeit des französischen Schauspielers
M. Porel, erzählt sich Paris eine hübsche Anekdote. Porel
war al§ Spaßvo -el bekannt und bas Zimmer , ans dem er
lag. wollte sich stets bei seinen Worten vor Lachen aus-
schütten. ohne jedoch ihren Sinn immer sofort zu erfassen.
Auch die Offiziere kannten ihn von dieser -Seite und buch¬
ten deshalb seinen Ausreden ein lehr berechtigtes Miß¬
trauen entgeacn. Als man ihn einst zu einem gemütlichen
Fest in Paris eingeladen hatte, bat er seinen Haupt¬

mann — er stand in Meaux — um einen achtundvierzig-
stündigen Urlaub , mit der Begründung , er müsse in Paris
seiner Schwester Lei einem Umzüge helfen. Der Offizier
erwiderte mit dem ernstesten Gesicht von der Welt: „Un¬
möglich! UeürigenS hat mir Ihre Schwester soeben tele¬
graphiert . sie bedürfe Ihrer nicht mehr." Der funge Soldat
sah erstaunt auf und mochte Kehrt. Nach wenigen Schritten
kehrte er jedoch zu seinem Vorgesetzten zurück. „Herr

Hauptmann , ich muß Jh " --» die Mittciluna machen, daß in
unserer Kompagnie zwei Schwindler sind. Der erste bin ich;
denn ich habe gar keine Schwester . . ." Der Offizier brach
in ein Gelächter aus und bewilligte den verlangten Ur¬
laub.

Warum der Automat umsonst Gas liefert.
Einen originellen Kniff hat, wie die „Industrie

Electrique " aus Honolulu zu berichten weiß, ein dortiger
Gasabnehmer ersonnen, um seine Gesellschaft zu täuschen.
Der Apparat , ein Automat, lieferte Gas auf Gas ) aber nie
war in ihm eine Münze. Der Direktion siel das auf, aber
trotz steter Kontrolle war an den Automaten keine Spur
vvn einer Verletzung zu entdecken. Man stand vor einem
Rätsel. Wenn die Kontolleure der Gesellschaft dem Ab¬
nehmer vorstcllten, die Sache sei doch nicht in Ordnung , er¬
widerte er, er würde nur zahlen, wenn der Gasometer seine
Lieferung einstellte: solange er immer Gas hätte, lüge für
ihn keine Notwendigkeit vor, Geldstücke einzuwerfen. Die
Gesellschaft drohte, schickte ihre Inspektoren hin, alles ver¬
gebens. Schließlich war sie des Kampfes müde, und ver¬
sprach dem Abnehmer eine hohe Geldsumme, wenn er end¬
lich sein Geheimnis , umsonst Gas zu erhalten , enthüllen
wollte. Da der Abnehmer schließlich hierzu bereit war,
fanden sich am festgesetzten Tage die Vertreter der Gesell
schaft bei ihm ein. Er zeigte ihnen eine kleine Aether
eismaschine, goß mit deren Hilfe in wenigen Sekunden ein
EiSstück von der Größe einer Münze und warf sie in den
Automaten. Sein Gasvorrat war erneuert , das improvi¬
sierte Geldstück dagegen schmolz in kurzer Zeit , ohne eine
Spur zu hinterlasseu.

Kurze MMiAen.
Mord an den eigene« Eltern . Ein furchtbares Familien¬

drama ereignete sich in Templemars , indem bei einer
Streitigkeit , die ans vollkommen nichtigen Gründen ent¬
stand. zwei junge Leute, beide Brüder , ihre Revolver zogen
und auf ihre Eltern schossen. Tie Mutter wurde sofort
getötet, der Vater konnte mit leichten Verletzungen ent¬
fliehen. Die Bevölkerung des Ortes ist über die Untat in
großer Aufregung und versuchte die Mörder zu lynchen,
als diese am Abend verhaftet wurden. Die Polizei mußte
dre größten Anstrengungen machen, um die Beiden vor der
Wut der Menge zu schützen.

Ein Waldbrand i« einem Staatöforst . In dem Staats
sorst bei Fischbach iit Mittelfranken brach ein Waldbrand
aus , der sich auf 800 Tagewerke Forst erstreckt. Ob Tou¬
risten umgekommen sirrd, ließ sich noch nicht feststellen. Da
nur geringe Löschmannschaften zur Stelle sind, ist Militär
reguiriert worden.

Angriff auf einen Totgräber . Nach einer Wahlver-
fgmmlirüg in Lambres begaben sich einige Wähler vor die
Wohnung des Totenaräbers Dupont , welcher einen Red¬
ner in der Versammlung unterbrochen hatte, warfen die
Scheiben ein und schlugen Dupont , als dieser aus der
Titre trat , zu Boden. Dupont würde tödlich verletzt. Eine
gerichtliche Untersuchung ist cingeleitet. Die Angreifer sind
bekannt, einer von ihnen ist ein gefährlicher Verbrecher
namens Mamart , der seit langem von der Polizei gesucht
wird.

I leutnant Beyer  mit einem Offizier als Begleiter auf I
einem Aviatik-Doppeldecker. Die Offiziere waren heute
früh 4 Uhr 10 Min . in Königsberg  i . Pr . a«fsestiegey.
Sie beabsichtigen, einen großen Ueberlandflug anSznführe«
und wollen, nachdem sie Benzin an Bord genommen - ab«- ,
ihren Flug fortsetzen.

Flieger««fall.
□ La Chan? des Fonds , Iss. April . Während eines

Schleifenfluges, welchen der Flieger Montmain  in
800 Metern Höbe ausführte , brack plötzlich das Deiten-
steuer des Etnd-ckerS und daS Flugzeug stürzte  zu
Boden. Zehn Meter über der Erde gelang eS Sem Flreger,
die Maschine aufzurichien und dadurch den Fall abzu-
bremsen, so daß M. mit leichten Verletzungen davonkam.
Die Maschine wurde zertrümmert.

Luftfahrt.
Fernflug.

o. Berlin , 20. April . Heute vormittag 9 Uhr 18 Min
landete auf dem Flugplätze Johannisthal  Ober

schmack deS Publikums treffen sollte, was ich aber nicht
glaube! Trotzdem ist Einiges darunter , was Talent ver¬
rät : ich meine unter dem Landschaftlichen denn das Damen-
bildnis ist einfach unbeschreiblich— „und der Mensch ver¬
suche die Götter nicht!"

Wissenschaft.
---- Der Keplerbuud gegen den Monismus . AuS Frank¬

furt  a . M„ 19. April , wird uns geschrieben: Die ge¬
schloffene Mitgliederversammlung des Keplerbnndes
beschäftigte sich an ihrem zweiten Verhandlnngstage mit
Organtsations - und BerbnndSangelegenheiten. In einer
einstimmig beschlossenen Resolution gegen den
Monismus  wird betont : „Der alte Materialismus
eines Vogt, Büchner und Moleschott, der das Wesen uno
die Bedeutung der geistigen Welt völlig verkannte, ist
wissenschaftlich überwunden . Die alten Jrrtümer werden
in unserer Zeit in neuer Faffunq unter dem Namen „Mo¬
nismus " ins Volk getragen . Der Begriff Monismus be¬
zeichnet ursprünglich das an sich berechtigte Bestreben des
menschlichen Geistes nach Vereinheitlichung der Erkennt¬
nisse. Er hat aber eine Vieldeutigkeit und Unbestimmtheit
erlangt , datz seine Verwendung vielfach zu einem Miß¬
brauch gemacht worden ist. In weiten Kreisen kennt und
beachtet man einzig und allein einen Vulgarmonismris , der
sich im Deutschen Monistenbunde, im sogenanten « rei-
denkertum und ähnlichen Bestrebungen findet, und von da
ans eifrig verbreitet wird. Dieser Vulgärmonismus trägt
die wesentlichstenMerkmale des alten Materialismus an
sich. Er weist der Naturwissenschaft eine allein ausschlag¬
gebende Rolle im Weltanschauungskampf zu (Haeckel. Ost¬
wald), eine Rolle, die die Naturwissenschaft angesichts ihrer
Grundlagen , ihrer Aufgabe und ihrer Arbeitsmittel nicht
hat, und gegen die ihre Vertreter selbst in überwiegender
Mehrzahl sich verwahren." Die agitatorischen Bemühungen
den zur Nachprüfung nicht ausgerüsteten Volksschichten
eine wissenschaftlich unhaltbare , wesentlich auf Verneinung
beruhende Weltanschauung zu bringen , sind zu einer Be¬
drohung der , geistigen Kulturgüter , des wertvollsten Be¬
sitzes der Menschheit, geuwrdcn. Sie veranlasien den Kep¬
lerbund zu einer, dieser verneinenden Weltanschauung ent-
gcgentretenden Erklärung , in der es zum Schluß heißt:
„Entsprechend der von ihm vertretenen Forderung : „Gevl

Mit MMMM.
Zer Kronvrlnz reist nastj BrauMvelg.

Aus Berlin  wird gedrahtet: Der Kronprinz hat sich
entschlossen, mit seiner Gemahlin zur Taufe des jungen
Welfenlproffes nach Braunfchipeig zu reisen. Dadurch will
der Kronprinz zum Ausdruck bringen , daß jeder Gegensatz
zwischen ihm und d-m Herzog Ernst August geschwunden ist.

Minister von Loedell.
Der neue Minister deS Innern Herr v. Loebell, gedenkt

am 8. Mai fein Amt anzutreten . Augenblicklich weilt er t«
Wiesbaden. Seine Berufung in das preußische Ministerium
wird wohl auch für die Deutsche Kolonialgesellschaftvon
Bedeutung sein. Herr v. Loebell ist Vorsitzender der Ab¬
teilung Charlottenburg , an deren Spitze er seit drei Jahren
steht. Als Minister kann er die? Amt nicht versehen.

Von anderer Seite wird uns gemeldet: Der neue
preußische Minister des Innern v. Loebell ist gestern von
Brandenburg nach Berlin gereist, und hatte mit Herrn v.
Dallwitz eine längere Besprechung über die im Landtag zur
Beratung kommenden Vorlagen . Herr v. Loebell wird sich
jetzt auf lurze Zeit nach Wiesbaden begeben und eS ist nicht
ausgeschlossen, daß ihm der Kaiser noch einen längeren
Urlaub bewilligt.

Maiseier.
Aus Douai  wird gedrahtet: Der international « Ver¬

band der Kohlcngrubenarbeiier hat eine Kundgebung ver¬
öffentlicht. in der alle Arbeiter aufgeforbert werden, am
1. Mai zu feiern , um die Macht des Verbandes zu beweisen.

Deutltz-MUsAs Handeisavkommea.
Wie verlautet , soll die von der Pforte gewünschte Ver¬

längerung des deutsch-türkischen Handelsabkommens sich
auf ein Jahr länger erstrecken.

BerWimmrung der Lage in Manien.
Nachrichten deS Mailänder „Corriere della Sera " aus

Durazzo zurolge verschlimmert sich die Lage in Albanien
in höchst bevnrvhiacnder Weise. 6 montenegrinische Ba¬
taillone haben unter Führung des Obersten Martinowitsch
sengend und plündernd die Grenze von Albanien über¬
schritten. Oberst Philipps , der Gouverneur von Skutari,
hat ihm 7000 Mann der internationalen Truppen unter
dem Befehl eines deutschen Majors entgegengesanbt. Auch
tm Epirus werden neue Feindseligkeiten befürchtet, da in
Korfu tausend Kreter zusawmenaezogen sind, die bereit
sind, den Aufstündikchen Hilfe zu leisten.

Krlegsvorbereitangen Huertas.
lieber London wird aus Mexiko gedrahtet, daß die Ge-

neräle Carranza und Billa nach Chihuahua geeilt sind. «Mt
mit Storno , dem Abgesandten Huertas über den gemein¬
samen Widerstand gegenüber den Vereinigten Staaten zu
beratschlagen, __ _

Sport.
Ei« Staatswan derpreis für die Fußball-Jugend.

Der Preußische  K « l t u s m i n i ste r hat dem Futz-
ballaus 'chnß der Jugendklubs von ® r o

Hturwisienschast , was der Naturwiffenschast und. der
Religion , was der Religion gebührt weist der Keplerbund
den vom Vulgärmonismus erhobenen Anspruch, ferne An¬
schauung sei die wissenschaftliche Weltanschauung, als dem
wirklichen Sachverhalt widersprechend zuruck.

Kleine Mitteilungen.
„Zar Peter  III .", ein Drama in 5 Auszügen von

Stefan Markus , ist von Direktor Pennar , für das Aadt-
theater in Nürnberg zur Uraufführung erworben worden.

Hansi Arnstadt  vom Berliner Königlichen Schau-
spielhause ist von einem Gastspiel in Newyork suruckge-
kehrt. Die Künstlerin , dre u. a. in den „Journalisten,
„Zapfenstreich" und „Pygmalion " aufirai , hatte dort außer¬
gewöhnlich große Erfolge zu verzeichnen, so daß sie das
Gastspiel um zehn Abende verlängern mußte.

Das neue Wiener Theater  daS unter der Lo¬
tung von Josef Jarno steht und den Namen Neues « tadt-
lheater führt , wird am 1. Mai eröffnet. AlS erste Vorstel¬
lung gehen Goethes „Vorspiel auf dem Theater und
Strindbergs „Wetterleuchten" in Szene. Es werden wlgen
Werke von Gerhart Hauptmann , Lchnitzler und Anzen¬
gruber . . . . ..

Intendant Dr . Oskar Kaiser  h -ft mit einer glanzen- .
den Aufführung von Shakespeares „L-ommernachtStranm |
seine erfolgreiche siebenjährige Tätigkeit am siadt. ^ ch»u-
spielhanse in Hagen «»„Glossen . Man zollt dem Wirken
Dr . Kaisers in seiner Eigenschaft als Bühnenleiter . Re¬
gisseur und Schauspieler unumwundene Anerkennung.

Zur Leipziger  I n t e n d a n t -« »j *H e
ein Leipziger Blatt die Nachricht, dag der Direktor des
Hallesckien Stadttheaters , Geheimer Hofrat Richards, sich
gegenüber dem Rate der Stadt Leipzig bereit erklärt habe,
sämtliche Stadtiheater in Leipzig «.egen einen jährlichen
Zuschluß von einer halben Million Mark zu übernehmen.
Diese Nachricht ist dem B. T." zufolge vollständig nnzu-
trefiend. Geheimrat Richards ist mit kernem derartigen
Vorschlag an den Rat der Stadt Leipzig herangeireten.

Die „schlanke Mode".
Man schreibt unS aus Paris:  Mit dem Frühling.

der sich nun doch ganz entschieden durchgcjetzt hat. spll auch

einen ..Staatswanderpreis"  gestiftet . Dieser #
dreimal hintereinander oder viermal außer der ReihenM
gewonnen werbe«, um in den bauernden Besitz des Sieger
überzngehen. _

Radrennen am Sonntag.
Berlin -Olympia. 90 Kilometer: 1. Laus, 30 Kilometer

1. Linart 33 Min . 10,4 Sek., 2. Stellbrink . 3. I -"«,
4. Demke, 8. Didier . - 2. Lauf. 30 Km.: 1. Stellbrint . !
Linart , 8. Janke , 4. Demke. 5. Didier . — 3. Lauf, 80
1. Linart , 2. Janke . 3. Demke, 4. Stellbrink , 5. Didier- ,
Gesamtklaffement: 1. Linart  4 Punkte , 2. Stellbrtnr.
Punkte , 3. Janke 8 Punkte , 4. Demke 11 Punkte , 8. T »>
15 Punkte . -

Köln. 80 Kilometer, hinter Tandemführung . M
scheidungspreis siber 10 Km.: 1. Pawke  12 Min . 21,3s .
2. Techmer. In den Vorläufen ausgeschieden Bauer »‘
Merger.

Breslau . Frühjahrspreis . 2 Läuse. 80 Kilometer:^
samiklaffcment. 1. Thomas  1 Skd. 6 Min . 152/s « ,
2. Miguel , 400 Meter zurück, 3. Günther 2896 Meter zirru
4. Dickentmann. — Flieger -Rennen : 1. Rudel,  2 . Sch ras

Antwerpen. 1. Lauf 20 Kilometer : 1. Waltho»
15 Min . 25,5 Sek.. 2. Luycken 120 Meter zurück, 3.
Gent 1000 Meter zurück, 4. Vanderstnyst 3550 Meter zur»
— 2. Lauf: 30 Kilometer: 1. Wa l t h o u r 22 Miu . 43 f  .
2. Luncken 100 Me 'er zurück, 3. Vanderstuyft 300 SRc-
zurück. 4. van Gent. — 50 Kilometer : 1. Bänderst » »'
36 Min . 89 Sek., 2. Waltbo- r 300 Meter zurück, 3. L«y<"
350 Meter zurück, 4. van Gent 4600 Meter zurück.

Die südoftdrntsche Fußballmeisterschaftwurde am
tag in Breslau  enrichieden. A s ka n i a - F o r it v
teidigte durch seinen Tieg von 3:1 erfolgreich den Merl¬
titel gegen Sportfreunde -Breslau.

Norbdeutschland schlägt Nordholland 5:». Die
sentntivcn Mannschaften von Norddmftschland und 'M r<
Holland standen sich am Sonntag in Hamburg  gegen»-
Der Kampf endete mit einem schönen Siege der uordor.
scheu Elf non 5:0, nachdem bas Spiel bei der Paine
0:0 gestanden hatte. F

Das Wettlaufen zwischen Sem Franzosen Vermeng
und dem Kanadier Hans Holm er  über 10 Kilometer
Schrittmachern auf der Pariser  Prinzenparkbahn «%
einen unermarieien Ansgang , da Vermeulen überlege» ,
31 Min . 54 Sek. gewinnen konnte. Holmcr. der bei >
Hälfte deS Rennens einen Schwächeanfall gehabt hatte i
eine Zeit lang pausieren mußte, nahm den Kamm »
mals auf und endete 8 Runden zurück. ^

Vorrunde um die Deutsche Fußballmeisterschaft.
Kämpfe um di« Deut 'che Futzball-Meisterschafi nehmen »
Hen tteue^ tt Bestimmungen des Spielausschuffes des >̂3 ^
scheu Futzball-Dnudes mit der Vorrunde bereits am 8.
ihren A>ft"Ng. In Leipzia  begegnen sich die spien ^.
einigi'ng Fürth , der süddeutsche Meister, und der noch»g„
feststehende Meister des Mitteldeutschen Verbände--. >
Königsberg trifft der Vertet '' i-' er. Verein für Bewegung
soieie-Leipzig aus den Baltischeu Meister Prussia -saw ^ ,
Königsberg. In Berlin , empfängt der Meister des ~
ba-des Vrandenburaitcher Ballsp-elvereine, der Beri^
Ballipiclklnb , den Meister des Südostdeutschen Fuss^
Versandes, der esiensalls noch nicht scststeht, und in El ' ^
endlich iresfen der WestdenischeMeister, voraussi«-
der Duisburger Spielverein , und der Skorddeuische Me»
Altona 93, zusammen. ^

Die Straßeufernsahrt Paris -Tours , die zweite
großen französische« Straßenscrnfahrten , brachte am s » .
tag bei schönem Wetter 122 der besten französischen un» ^
gischen Berufsfahrer an den Zlblauf. Um 6 Uhr molS,,
wurde der Start gegeben. Auf der Rennbahn in z
trafen nach 9 Stunden 49 Min . 47 -sek . 12 Fahrer g ^
zeitig ein. Im Endspurt entschied der schweizer E S
Rennen zu seinen Gunsten. Zweiter wurde Engel, a» A:
halb Längen zurück vor Devroye, dem Noel uno
Georget dichtauf folgten.

Schwerer  Sturz Guignards . Aus der P a r̂ i se t * (
ittmfin am -" mn-«npark ereignete sich am isonn «>v^rennbahn am -" mn---npark ereignete sich

dem 60 Kilometer-Danerrennen ein b- - --
Guianard,  Dieter kam beim 44. Kilometer >»SÄ

hUitRoiusin - Rotbs Nähr malz Kakao —. gutê EA,
kin bekannter hemnarzt
«rftel̂ besonders hervorzuheben sind: Gewichtszunahme. -----a«
des AvpetrtS keinerlei verstovsende Wirkung, Hebung des ymeinen Krastezwtandes. „M
KnAooibekenu Drogerien6.Pfd. a M. 1.60 zu babe». siedes.̂ F
enthält ärzisiche Gutachten. Fabrikanten Roibu. S°bn.

die neilc FrllhliNgsn -odV ihre Triumphe feiern-
leicht und luftig , leichte Stoffe, frohe FarbeltzFaltlge ^ a
Sie will dem Körper freien Spielraum gewahren un° c
Linien zur Geltung bringen . Die schlankê^ igur
noch einmal für ein halbes Jahr ihren ^ ieg ■>Lrf
Glücklich die Frau , die den Aniprüchen der „W j
Mode" gewachsen ist. Ae braucht sich nicht viel q» > 1
wie sie in den neuen Kleidern aussehen wird. Trov^ f
Kämpfe gegen die Fettsucht, trotz Jodkuren um
sonst rwch alle heißen mögen, gibt es nun doch ilock f
eine ganze Reihe von weiblichen Figuren die »0.^ ,
Rübens 'schen Schönheitsideal entgegen entwickeln. J
reichen und - sogar noch Übertreffen. Auch sie musie»̂
oder übel diese Mode der grazilen Form mitmache«. ^
nun auch die faltige Machart schon vieles zu verdeck 1-
Stande ist, fo doch nicht alles. Da tritt den« «e» y
Schneider ein zweiter Künstler : der Korietterslnder-.^
ein Literat , der das Libretto zu der Munk der
komposftion liefert : den Unterbau . Und w rst den»
in den Schaufenstern der großen Korsettge,chatte d»
Korsett ausgetaucht, das bestimmt isi. aus
Dianens Schlankheit zu machen. Umgekehrt « ar^ !-Aber was kann ein solcher Kvr,ett-Lrbrettist nicht « M
umschlingt den Körper von der Taille b,s , zuumschlingt den Körper vvn oei uiiut
mit einem Mieder — und- iefion und d,e Hüften »e c„,,
den. Wenn nötig - steigt er auch in höhere Reg * $
dort ebenfalls seine Zauberkunsistücke nn Ber >c» ..vernlnnnuue im ^
lassen äuszuübem Aber - und das ist die Beding» ,
Korsett sei nicht ein Panzer , der da druckt, »0 ^ : 9
schnürt, den Atem nimmt, die Bewegung hemmt,
unstaltet , der äußerlich sichtbar icĥ Eo^ ist̂ aus ^ ^$al/4
.. . . . . . . Es ist. ans
elastiichen und doch wiberstandöfählgen Ltoffen
aus Seide und Batist. Von Fischbein _o£>ei;
schienen— wie anno dazumal — keine Spur . ^ m
Wunder — dieses neue Korsett. Einer der ®u«i» »
es so aus : Um diese zarte Schlankheit zu erreich .i
bewundernswerte Biegsamkeit, braucht man nio
Vögelchen zu essen. Das Korsett genügt. Aber ^
notwendig, um einer jeden FiglU die crwü
zu geben.

M0 C h



^Die nstag, 21. April 1914_
zu Fall , als er 80 Meter hinter dem führenden

Len!,,"?̂ ," Iaß- Der Weltmeister wurde blutüberströmt und
y  aufgehoben und in das Hospital geschafft . Er-
-tveife kehrte - bet dem Verunglückten nach einiger

Jterten0!. ®ctmt^ ciM  wieder zurück und die Aerzte konsta-
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einer stark blutenden Kopfwunde nur einen
gefabr U 8 DchlüsielbeinS , so daß Guignarö außer Lebens-
'!2s s „( ‘ Das Rennen gewann Darragon  in 44 Min.
vrejZ s- Bc'r Germain -Lafleche, Den Großen Frühlings-
Lärm-. Flieger gewann P o u cho i s mit einer halben

r äar diani und dem Belgier Vanbever.
oOnn v ?! 2g. April . (Privattelegr .) Saravanö -Rennen.
Eifs-ri,. ^ 0 Meter . 1. R . Arlts Saint George (Kühl ), 2.
Ä 3. Annollet . 5 liefen . Tot . 20:1», Pl . 18. 15:1». -

lAagö -Rennen . 300» M . 320» Meter . 1. Baron van
5 XipfL1̂10̂ sGraf Holck), 2. Fronde , 8. Geograph.
9000 sm' i. ot‘ 18;1°» Pl . 10, 10:10. — Ard -Patrick -Handicap.
»loitf '/sir Mieter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Dia-
IZ-ia ^ 4lbalö ), 2. Nachtschatten, 3. Orinoco . 9 liefen . Tot.
30Öfi ; 17' 19' 21:10. — Walburg -Jagö -Rennen . 3000 M.
flelopri oGraf  E . Bylandts Paten (Jonkheer de Re-
Preis ' ^ lsannon Lad, 3. Nynqan . 3 liefen . Tot . 10:10. —
vien̂ -zDüffeldorf.  3800 M . 1600 Meter . 1. R . Dalbker-
S li^ ldrneyman (Kühl ). 2. Sideslip , 3. Banaalore.
Lera ^8:10, Pl . 18, 39, 16:10. — Preis vom Anna-
2 D^ rOO, M . 3800 Meter . 1. Lt. Seiferts Savou (Schladitz ),
42:1„ ^" ffe - es Ursins . 3. Cape Florizel . 8 liefen . Tot.
3200’sm * 17' 19:1°- — Preis von Dahlhausen . 3000 M.
8. Er. 1. Heinrichs Donnerwetter (Busch), 2. Latour,

rruege . 7 liefen . Tot . 182:10, Pl . 36, 18, 27:10.
Corb7m « ^ -Cloud , 20. April . iPrivattelegr .) Prix des

8000 Fr . 2000 Meter . 1. H. Rigauds Mont Joly
US-m ' ' Pourguoi Pas , 3. Sylvia II . 9 liefen . Tot.
Hon sm.? 1' 48' 29, 35:10. — Prix des Amazones . 8000 Fr.
3. r ' l . Cdm . Blancs Roselps (G. Stern ), 2. Ostsite,
Bois !. °i»9 lwfen . Tot . 13:10, Pl . 13. 18, 28:10. — Prix du
Sin " » Boulogne . 5000 Fr . 2400 Meter . 1. A. Beimonts
84:m L/Mac Gee), 2. Eversley , 3. Jdilio . 5 liefen . Tot.
900 » .! ' 87' 17;10. — Prix du Gros -Bniffon . 3000 Fr.
von ml.- r . 1. Jean Sterns King Haakon (Garner ), 2. Mig-
- Bootjack . 13 liefen . Tot . 99:10, Pl . 38, 33, 56:10.
Beill^? ^ Elasguez . 5000 Fr . 2000 Meter . 1. E . Deschamps'
Tot *o.ln Hennings ), 2. Reseda IV , 3. Nanoio II . 7 liefen.
1400 sm». Pl . 31, 22:10. — Prix des Aubepines . 5000 Fr.
d'Or q ter . 1. Jean Sterns Pueblito (Garner ), 2. Mont

' 8- lloq Hardi . 8 liefen . Tot . 56:10, Pl . 11. 13, 14:10.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Handelsnachrichten.

»etttiirf 6? E>ie Verallgemeinerung der Saison - und Jn-
^anb°«"?dverkänfc , wie sie ein Rundschreiben des Ver-
^elsk̂ ooutfcher Waren - und Kaufhäuser an sämtliche Han-

anstrebt , wendet sic
li st Essengemeinschaft

Erfände,  die am 6. « f . u —
^ornin̂ t̂ oielt . Unter Bezugnahme auf die maßgebenden
Leivx. r .olatoren deS Gesetzes gegen den unlauteren Wett-
°U, »- ' Finger , Fulö und Rosenthal , und unter Hinweis
die Sa^ ." ? leil des Oberlandesgerichts Düsseldorf werden
^tret . ^ o^ bkammern in einer Eingabe ersucht, dafür ein-
lässiax. j .' oäß die unbedingte Voraussetzung für die Zu-
keit - " "er Saison - und JnventurauSkäufe ^bic Ueblich'-
vrüflx̂ »ordentlichen Geschäftsverkehr " sein und bleiben
miete« x 5" Er wird in der Entschließung darauf hinge-
Releu ' Interessen des Detaillistenstandes durch die

Kaufhäuser an sämtliche Han-
sich eine Entschließung der

deutscher Detail-
April in Berlin eine

Vermehrung  der Anzahl der Sonderverkaufsveranstal-
tüngen auf keinen Fall  stattfinden dürfe . Die genannte
Entschließung ist von folgenden Verbänden unterzeichnet
worden : Bayerischer Verband e. V. der Vereine zum
Schutze für Handel und Gewerbe , Nürnberg : Zentralver-
cinigung deutscher Vereine für Handel und Gewerbe , Ber¬
lin : Detaillistenverband für Rheinland und Westfalen,
Barmen : Reichsverband deutscher Spezialgeschäfte in Glas -,
Porzellan - und Haus - und Küchengeräten e. B ., Berlin-
Friedenau : Verband der Händler landwirtschaftlicher Ma¬
schinen und Geräte Deutschlands , Frankfurt a. M .: Ver¬
band deutscher Zigarrenladeninhaber , Hamburg : Verband
deutscher Detailgeschäftc der Textilbranche , Hamburg : Ver¬
band deutscher Eisenwarenhändler e. V ., Mainz : Verband
deutscher Glas -, Porzellan - und Luxuswarenhändler e. (tz.
m. b. H., Nürnberg : Verband süd- und westdeutscher Detail¬
listenvereine , Frankfurt a. M.

Fachliteratur.
„Was mutz der Kapitalist misten?" Eine Abhandlung

zur Orientierung für Kapitalisten und Effektenbesitzer.
Preis broschiert 1,50 M . Verlag für Börsen - und Finanz¬
literatur , A.-G., Berlin , Leipzig und Hamburg.

Die zweite Auflage dieser Schrift ist jetzt, nicht un¬
wesentlich verbeffert und erweitert , erschienen . Sic gibt
wertvolle Winke darüber , wie der Kapitalist seine Erspar¬
nisse und Gewinne anlegen soll und wie er sein Geld mit
Nutzen verwalten kann.

MMI MeMte.
Berlin , 20. April . Die sehr matte Haltung der Wiener

Vorbörse wirkte auch hier verstimmend . Ein offiziöses
Kommunique über das Unwohlsein Kaiser Franz Josephs,
ferner die wieder nachgerückte Gefahr eines Krieges zwi¬
schen der Union und Mexiko führten zu Verkäufen auf
allen Gebieten . Montanwerte büßten ihre letzten Avanzen
ein , Bankaktien mußten um etwa % Prozent weiter nach-
geben . Von Elektrischen Aktien sind Edison abgeschwächt,
Schuckert höher gefragt . Oesterreichische Bahnen eröffneten
auf Wien niedriger . Für Eanada trat die Platzunter¬
nehmung neuerlich als Verkäufer auf , sodatz die Aktien bis
unter 200 sanken . Der allgemein schwächeren Haltung
schlossen sich auch Russische Banken an.

Im Verlauf trat keine Veränderung ein : die Kurse
konnten sich auf dem ermäßigten Stande behaupten . Nur
in Oberschlesischen Montanwerten trat erneut Angebot her¬
vor . Reichsanleihe etwas nachgevend auf die schwächere
Kaffanotiz.

Der Kaffa-Jndustriemarkt war bei geringem Geschäft
nicht einheitlich , aber überwiegend prcishaltend . Privat-
diskont 2% Prozent , wie vorgestern.

Paris.

ßef<to )A* on' und Inventurausverkäufe ganz erheblich
ßEschäste Im Interesse der Mittel - und Klein-
^ . . muff» urlbeküimt verlangt werden, daß eine

Bl . Kurs . Ltzt. Kurs
86.70 86.62

t # 95 60 95 70
88.— 87 70
88. - 87.90
81 65 81 50

• , 202 5» 201 50
530.- 529-
639 - 640 -

1806- 1789 -
24- 23 —

457- 448.-
47.- 46.-

• ■■■••» 61.— 58-
. • 158 — 153-

2proz . Rente
8proz. Italiener
4proz . Russen kons. I u K
4proz. Spanier . .
4vroz. Türken (unifiz.)
Türkische Lose
Metropolitain
Banque Ottomane
Rio Tinto
Chartered
Debeers
Eastrand
Goldfields
Randmines

Flau.
Berlin » 20. April . 3 Uhr nachm. Nachbörse.  Kredit¬

aktien 193,25. Handelsgesellschaft153.50 Deutsche Bank 244.7»

Diskonto -Kommandit 185.' /, Dresdener Bank 151.' /, . StaatS-
bahn 154. - . Canada 199' /,. Bochnmer 225—. Laurahütte 149' /,.
Gelsenkirchen 183' /, . Harpener 183°/,.

Frankfurt, 20. April. Essekten -Sozietä  t. Kredit-
Aktien 193—. Staatsbahn 153T/S. Lombarden 21.20 Diskonto-
Kommandit 185,— Gelsenkirchen Laurahütte —,—.
Ungarn Italiener . Türkenlose —

lustlos.

E

: : Wir bitten : :
uns über iebe Unregelmäbigkeit
in der Zustellung unserer Zeitung

sofort zu benachrichtige«.

:: Wir wollen : :
datz unsere Bezieher die

WiÄllilemrZeitW
Rheinischer«urier

pünktlich
erhalten. Unsere Trägerinnen
sollen überall, wo es nicht anders

gewünscht wirb, die Zeitung

in die Stockwerke bringen31
Druck und Verlag : Wiesbadener Berlaasanstalt G. m. b. H.

(Direktion : Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.
Chefredakteur: Bernhard Grotbus . -  Verantwortlich kür
Politik : Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberaer:  kür den übrige«
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

AM- Es wird gebeten , Briefe nur an die Redaktion«
nicht an die Nedaktenre persönlich zn richten.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Zeiinngs -Katalog für 1914 der Auuoncen -Erpe - t»

tion Heinr . Eisler , Hamburg -Berlin , ist in bedeutend er¬
weitertem Umfange und erhöhter Auflage erschiene« .
Dieser neue unter den großen Katalogen hat sich rasch die
Gunst der Inserenten erworben , denen er wegen seiner
vielen wissenswerten und in keinem anderen Katalog ent¬
haltenen wichtigen Angaben ein unentbehrliches Nach-
schlaaeb" '̂ geworden ist. Außer allen üblichen Angabe«
kann aus dem Zeitungs -Katalog der Aunoncen -Expedition
Heinr . Eisler für jede Zeitung noch festgcstellt werden : ob
Beilaaen angenommen werden , ob Matern anstatt Klischees
verwendet werden , ob die Zeitungen morgens oder abends
erscheinen und ob die Zeitungen vordatiereu . Ferner sind
die Erscheinungstage der nicht täglich zur Ausgabe gelan-
genden Zeitungen und Zeitschriften zu ersehen , die Auflage
der Fachzeitschriften und der Zeileninhalt einer ganzen
Sette . Die Firma Heinr . Eisler stellt außer dem Katalog
allen Inserenten wieder ihren praktischen , aus 38 Matz-
stäben bestehenden „Univcrsal -Zeilenmesser " (Deutsches
Reichspatent ) zur Verfügung , durch den ein schnelleres und
zuverläffiqeres Arbeiten als bisher ermöglicht wird.

arrmrrg

Mehr als garantiert
Diese drei Worte kennzeichnen

die Leistung des

Continental
Vollreifen
Er leistet in der Regel weit mehr
als die garantierten 15 000 km.
Verlangen Sie Zeugnisabschriften

Continental-CaiutchDic-ani
Ha-Ma-Co„Hannovar.

| Personal 12000.  |

Es sind Bouillon -Würfel im Handel, deren Verpackung derjenige«
von Maggi '» Bouillon -Würfeln täuschend nachgeahmt ist. —

Wer sicher fein will, Maggi 's Bouillon -Würfel zu erhalten, verlange ausdrücklich
diese und achte auf den Namen ,,Maqqi ^ sowie die Schutzmarke Kreuzstern.

Maggi-Gesellschaft.

Automobil-Centrale
Wiesbaden , Bahnhofstrasse20.

Grösstes , ältestes und leistungsfähigstes Autovermietgeschäft.

Wagenpark 56 Automobile.
Hochelegante Luxusautomobile in vornehmster Art

und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren-, Stadt-, Besuchs-, Hodizeits- u. Theater¬

fahrten bei billigster Berechnung.

M. 203

ml  Wenkieider.
Mäntel u. Sportbekleidung nach
Mab liefertunt , weitgeb.Garan¬
tie für tadellosen Sitz und erst¬
klassige Verarbeitung , , 907
Bioh.Breltrüok ,vanrerffchneider.
früh . Zuschneider, Bleichstr.21,3.
Revara t, und Modcrnis. vreisw.

«9Ksaees (^

Damenbart
lästige Hure an Händen nd
Armen werden Weht, tehmer*-
and eefshrlot in einigen Minuten
_ _ , entferatynitRino-

Depilaforium
Dieses Enthaanmgspolver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Qreift die Haut nicht an»
Flaoon Hk. 1.28.

Nur echt mit Firma:
Me«. Selrakwt» Co, Q.a .b.B.Ŵ oknii
Depots: _ - _

Drogerie Sieberl, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.
SdiOtzenhof-Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 45.
Drog. Madienhelmer,Bismardrr. 1.
Nero-Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.AJQnke.Kais.-Friedr.-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoria- Drogerie, Rheinstr. 101.
Drogerie Alexi, Midieisberg 9.
Drog. W. Geipel, Bleidistrasse 19.
Drog.J.Minor, Sdiwalbach.Str.49.
Drog. C. Portzehl, Rheinstr. 67.
urog.J.Roos Nf.,Wagemannst.5/7
Drog. R. Sauter, Oranienstr. 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr . 24.
Drog.Th.Wachsmuth.Emserstr .64
Drog. C. Witzei, Midieisberg 11

4033

Auto=Taxameter, Tas'b“ri.bNad1t'
Telefon: Automobil -Centrale 6160 - 6161- 6162.

Referenzen höchster Herrschaften , Staats -, Kommunal-
behörden etc . 628

Eisschränke*Fliegenschränke
Gartenmöbel*Rollsdiutzwände

Gardinenspanner
M. Frorath Nachf.

Wiesbaden , Kirdigasse 24. ,
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mech. re-
produet- von Kunst-Teppichen,

GESCHENK!
Nur S Tage als Reklame.

reproduct. von alten Pepsep - , Smyrna - , alten
Gebets - und seltsamen alten Seidenstiieken.

Nur als Reklame.
Wir sehenkeil nur STage die folgenden Gegenstände: bei Einkauf eines Teppichs J
von 200x300 cm bis 280x380 cm eine wunderbare Vorlage mit Seide -Effekt, <
reeller Wert 18 Mark , bei Einkauf eines grösseren Teppichs einen waachboren .

Seidenieppich , reeller Wert 36 Mark . ^

Langgasse 14 , Eingang Scliützenhofstpasse ! •
Kunst -Teppiche - Kunst -Teppiche - Kunst -Teppiche - Kunst -Teppiche - Kunst -Teppiche - Kunst -Teppich^' ■- ""— - ". M - - 'niiirl
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RSnigliche Schauspiele.
Dienstag , 21. April, am . 6.80 Uhr:
41. Vorstellung. Abonnement D.

Romantische öpcr tn 8 Akten von
Richard Wagner.

Heinrich der Bögler, deutscher
König Herr Bohnen

Sohcngrtn Herr Schubert
Elsa von Brabant Frl . Schmidt
Herzog Gottfried, ihr Bruder

Frl . Sofie Gläser
Friedrich von Lelramunb, braban-

iischer Gras ***
Orirnd , seine Gemahlin

Krl. Englrrlh
Der Heerrnfer dk8 Königs

Herr Brcster
Sächsische Grase» und Edle. Thli-
rtnglschc Grasen und Edle. Bra-
banttsche Grafen »nd Edle. Edel»
franen. Edelknabe». Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort »er Handlung: Antwerpen,
erste Hälfte de» zehnten Jahr-

hundert».!
*** Telramund : Herr Robert vom

Scheidt vom Oernhau» in Frank¬
furt am Mai« al» Gast.

Mustkalische Leitung: Herr Profcstor
Schlar. — Spiclleitnng : Heu Ober-

Regisscur Mebu».
Kostümlichc Einrichtung: Herr

Gardcrobe-Obcr-Jnspektor Geyer.
Ende gegen 10.48 Uhr.

Mittwoch, 22., Ab. B : Der einsame
Weg.

Donnerstag , 23., Ab. C: Zierpuppen.
— « ufforbcrung znm Tanz. —
Berstegclt.

Freitag , 24., Ab. A: Rigolctto.
Samstag , 28., ailfgeh. Ab.: Polen,

blut.
Sonntag , 26., M . B : Parstfal.
Montag, 27., M . D: Der Bogen

de» Odysteu».

NesiÄenz-Tlfeciter.
Dienstag , 2l. Ilpril , abends 7 Uhr:

Sic hmnHdje Fliege.
Schwank tu drei Akten von

Franz Arnold und Ernst Vach.
Ludwig Klinke, Mostrichfabrikant

Willy Ziegler
Emma, seine Fra » Sofie Schenk
Paula , deren Tochter Kätic Horsten
Eduard Durwig, NclchstagS-

abgeordiieier, EmmaS Bruder
Max Deutschländer

Wally, seine Tochter Elsa Erker
Alois Wimmer, Emma»

Schwager Nicolaus Bauer
Dr . Fritz Gcrlach, NechtS-

anwall Friedrich Beug
Anton Tiedemclcr Rcinhold Hager
Gottlleb Mciscl Willy Schäfer
Mathilde, seine Frau

Marg. Lüder-Frctwald
Heinrich, deren Sohn Rudolf Bariak
Marie , Wirtschafterin bei

Klinke Luise Dclosea.
Da» Stück spielt in einer größere»

deutschen Provinzstadt in der
■ Gegenwart.

Ende 9 Uhr.

Mittwoch, 22.: ES lebe da» Leben.
Donnerstag, 23.: Der blinde Pasta-

gier.
Freitag , 24.: Lutti.
Samstag , 28.: Kean. (Neu etnstnd.!
Sonntag , 26., nachm.: Müller». —

Abend»: Kean._
Kurtheatet.

Dienstag , 21. April , abend» S Uhr:
Gastspiel de» berühmte» und be¬

liebten Frist Steidl -EnsembleS.
Bravo-Dacavo. Die neue Revue.
Revue-BurleSke In 6 Bildern von
Max Reichardt. Mnstk von Rudolph
Thiele. Einlagen von Max Larsen.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Steidl . Ballett» und Tänze arran¬
giert und einstudiert vom Kgl.
Mail . Hofballettineister Giovanni

Eeruti. Dirigent - Kapellmeister
Hans Wieben.

, . Bild:
A« Bahnhof Fricdrlchstrahe.

2. Bild-
Bor dar Passage.

8. Bild:
Ein Sportsest.

Große« Sportballctt.
4. Bild:

Ans de« Wiiwenball.
Tang» Argentin»!

Getanzt von Flora Steidl und Gio¬
vanni Ccruti.

8. Bild:
Fm FrledrichShain.

«. Bild.
Balm Rosenkaoalier.

Große» Blumenballctt.
Ort der Begebenheiten: Berlin.

Ende gegen 10.80 Uhr.

iTäglich abend» 8 Uhr- Vravo-Da.
capo. Die neue  Revue.

Zpezialarzt
ln gut. Positiv» in fiiSö. Groß¬
stadt. 48 Jahre , sucht sich mit
Dame aus angesehener. vcr-
mögender Familie zuverheiraten.
Offerten unter & 419 S. SK.
nur während der Kongreß-^.agc
vom 19.—28. Avril an die Erv
dieser Zeitung._ 263

stein. Herren- u. D.-stabrrad
vreiSw. 91mtcnt.@ir.10,

Kurhaus Wiesbaden.
<Mltgetellt von dem Verfechrsbure&n.)
Dienstag » St . April:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzen
Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

2. III. Finale aus der Oper
„Der Freischütz“G. M v. Weber

8, Ilesperusbahnen , WalzerJ. Strauss
4. Ballet egyptien, 4 Sätze

A. Luigini
5. Der Erlkönig, Ballade

F. Schubert
6. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen“V. Nessler
7.  Düppeler-Schanzen-MarschPiefke.
Abds. 7 Uhr im gross. Saale:

Festmahl
für die Teilnehmer an dem
31.Kongress f. innere Medizin.

schürst matt sichvov
M«sfew.Wel serlfeif.Wa tarFh

durch CZZZ3
Ufabefffabletfey.
VoFväf igmallen ApsrheKen
imÄ Svossviv « . i &i
Pfewhf Qi'igifffllfcljasMel ill-

R?»königlicher Hobpeclltour
ettenmaycp

Regelmässige Abholung v.
Privatguter,Reisegepäck
kaufmänn. u. gewerblich.
Gütern zum Versandt mit
derK.Preuss.Staatsbahn.

Die Abholung und Expe¬
dition erfolgt durch 4050

Reiteunayers
Holl- Md Oepäcltwagsn
zu jeder Tagesstunde

Sonntags Vormittags
nur Eilgüter

Frachtgut : binnen4-5 8t.
Eilgut : ,. 3—4 „
Express : „ 1—*
nach Eingang der Bestellung
Itestellungcn aind per

Tel . Ar . 12 o «l . Nr . 237 « ,
per Post , oder mllnil-
lieh zu richten an das

Haupt-Bureau:

Mmlnm5.

Hkiibii ßidli fpilioßl,
frankfurter Straße 22.

Schöne Lage, Garl.,Bäd.,Elektr
Licht. TeIes.317L Frl. J. Forst

^ '"'»»stsW,»
,,",»»il!ii»'. '>iiiiiih'. . . . . . . .

Kasino -Saal , Friedrichstrasse 22.
Montag , den 27 . April , abend « 8 </t Uhr«

Konzert
Ernst Heinz

— RAVEN - - - -- - ---
Tenor.

Im Programm » Lieder und Arien von Schubert,
Brahms, Strauss, Dorn, Wagner, Wolf, Leoncavalio.
Am Flügel: Herr Kapellmeister Georg Fränkel vom

Könlgl. Theater. 908
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin des Allein¬

vertreters : Franz Schellenberg, Kirchgasse 33.
Karten im Vorverkauf zu Mk. 3.—, 2.—u. 1. - Piano-
Musikhaus Franz Schellenberg, Kirchgasse 33 und

Taunusstrasse 29, sowie an der Abendkasse.

Donnerstag , den 23. April, nachmittags 41/«Uhr im
Rheinhotel (Rheinstrasse)

Ffinf=Uhr=Tee
Referent : Herr Rektor W . Breidenstein:

„Weit zur politischen üleicltaiitipiig der Frau".
Eintritt 60 Pfg . für Tee und Kuchen.

Niditmitglieder willkommen.
Der Vorstand.

Ortsgruppe Wiesbaden
des Provinzialvereins Hessen-Nassau

*2019 für Frauenst mmrecht.

Zur Erinnerung an die ruhmreiche Erstürmung der
Düppeler Schanzen vor 50 Jahren:

Donnerstag , den 23. April 1914
nachm. 4 Uhr „Unter den Elchen“ im Restaurant Ritter:

von der Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff
(Kurhess ) Nr. 80 unter persönlicher Leitung des Kgl.Obermusikmeisters Gottschalk

Anlang 4 Uhr. Eintrl.t 30 Pf. für Erwachsene, 10 Pf. für Kinder
Der Uebersdiuss ist dazu bestimmt, die Teilnahme

bedürftiger Veteranen von 1864 an der Ende Juni d. J . in
Sonderbürg a. Alsen stattfindenden Düppelgedächtnisfeier
zu ermöglichen. — Freiwillige Spenden werden an der
Konzertkasse mit Dank entgegengenommen. so9
Um 6 Uhr grosse Kinder - u. Flaggenpolonaise.

.nUiliiIIii>m«Ui1iiiil!»>,MÜliIIl!l»»»IÜliiiiIi«»»»>»ÜiiIiU>ImN»i,»1Iiiiiii>»,»Iüliiiiiiym»iIIiRl»»m>IiiiiIIi>»>x

]Schulbücher\
J sämtlicher hiesiger Lehranstalten. |

J Neueste Auflagen. Gute Einbände. jL

Heinrich Staadt-
Telefon 1073. WIESBADEN Bahnhofstr. 6.

748

Tennis.

W9
Prima Hoclidrncli-

l',*iilllDt6,"'i|ii||||||H""'"iu||[|i. . . IflH1"""'. . . |ii||||ii"l"»"imin""
Gesucht Engländerin
für Honocrfation

zu einem Knaben. 8 I ., einige
Stunden nachmittags. — Anfr.
Frefeniusftr.31, 4- ÜUbrnachm.

^ _ »2016
Zchwerhörigen

Abseh-Untcrricht. *2008
Methode Jul . Müller-Stade.

3Probe-Lektionen gratis.
Reue Kurie beginnen«.20.Avril.
Profv. u. Referenzen durch Frau
E.Simmersbach, Divlom-LeHre-
rin, Wiesbaden. Adelbeidstr. 12,
Part . Svreckft.10—12,2- 4Ul,r.

lipi iiftlfliifcii.
Schöne Billa, in Hübscher Lage
Hier. nicht zu groß. >ft billigst
zu verkaufen. Nüb. auf briefliche
Anfrage unter W. M. 8o2 an
die Expedition bs. Bl. *2004

LiiduincLaricbciisvermiltier
f. erftklaff, Firma fof. gef. Poft-
fchlief!f.Nr.23Ichönebcrg-Bcrlin

sowie sämtliche Zubehörteile
empfehlen 910

Lavumedsr L 60 .,
Eck» der lang- u. Schüfrenbalstr.

Gesuch! Putzsruu.
Anfragen Frefeniusftraße31,

4—ö Ubr nachmittags. *2017

WkiMWM» ME \M
Mchelsberg 10

ff. Pokal -Weine
«SS

tnl!ll»|llll(tiltllllii»HlllIlllllhiiilllrtlll!llMiiiillllllllllllniillllllllllll»tHllllllll!lHÜiiilltlHllll»iiuitlllllllllln»illllIII^*’”

I Inzer leise nii ilgrlaaiti
vom 8. bis 15. .Juli 1914.

(Bremen-Bremerhawen-Helgolan̂'
Hamburg- Friedridisruh- Lilbe^

Travemünde-Kiel)
Preis Mk. 98.- Alles

Ausführl. 1
a«™den durch ,
Ms  machten Stellen oder direkt du
----- das Reisebureau

L. Lyssenhop&Co., G.m.b.H., Mainz, Kaiserstr

. Programm kostenlos
är Plakate kenntlidi juCürtll/iM«.lnv» rJirflbf

Für mein Acndcrung * - Atelier für Blusen

suche eine energische U. gewandte Schneiderin,
die in der Lage ist,einem derartigen Posten vorzustehefl’
*2018  J . Bacharach , Webergasse 4.

lobmmg abbängt. .. ,1. Die Ballons sind»nt entz>n>dlia>cm base.
Leuchtgas gefüllt und müssen deshalb fern vom

Bekanntmachung. ^ Ii>
Benachrichtigung und Anleitung über die Behandlung von
ballons oder Drachen und zugeüörtgen Avvaraten. welaic

Kreise Wiesbaden lStadtl aufaefunden werden.
Zum Zwecke wiffenschafllichcr Erforicknug.der böderen-A

schichte» läfit man kleinere oder gröbere mit GaS gefüllte
ballons steigen, oder auch Drachen vom Winde ciiivorbeben. jjt
Instrumente tragen, die selbsttätige Anfzeichmlnaen über A,
Temperatur, die ereucbtigkeit. die Windstärke ufw. auvfuo.»,
Da diese Ballons ufw. m klein find, um Menschen tragen »Uiid
neu. so wird vorausgesetzt, bafi sie — von verständigen
gefunden — in zweckmäßiger Weife behandelt und aufbeiv
und schlieülich an den Eigentümer zurlickgefchickt werden. ,,

Zu diesem Zwecke feien folgende Vorschriften gegeben. ^
deren strenger Befolgung nicht mir der Wert der
nungen. sondern auch die Häbe der dem Finder zu zanlenSen

afferftonW
BUUUl UIl„ _ _ .. . .. __ Jener

werden. Bestellt die Hülle derselben aus Papier, so sterreivf F
sie. um das Gas entweichen zu lauen Bei Stofs- oder
bullen binde man den Ballon au,, richte dw Oessnung na« $
und entleere das Gas durch drücken, ohne den « ton viel "
vert oder zu reiben: danach wickle man ibn glatt zusammen. .F

Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der Luft fuegt.
man ibm nach und suche zunächst den an M bangenden Avv-ut
auszusinden. der in einem Kästchen ober Körbchen steckt,» w
vor Befchädigiingen zu sichern. Bewnders vermeide man. A
Apparat bart aiizufasscn oder mit den Fingern in ibn 8>aL,
zugreifen. Ebe man ibn abiLnciüet. sickere man denlii’
gegen das Davoniliegen. indem man ibn irgendwo seitbinde

Gumm/ballonS? welche meist einen Durchmesser von ^ wf
2 Mir. baden, pflegen,in der Höbe zu vlabenl und lassen
Apparat mittels cmeS Fallschirmeszur Erbe. mroerN j,,»
gewöbnlich bedeckt dieser de» Apparat ober er l,a»at in
BaumeM . während der Avvarat unter bin bdnst. ober °«
baden liegt. Bei dem Heruiiterbolcn nt vor allen Dinn
Herabstiirzen des Apparates zu vermelden. ..nI,iÄDer Avvarat ist nunmehr unter Vermeidung aller um n
Erschütterungen in einem trockenen, mcht zu warmen Raum
zubcwabren, bis er entweder abgcbvlt wird, aber, t"» , '-ist
seinen Rücktransport mit der Ppst beftttnmte Kiste etnt
welcher sich nähere Anweisungen sowie Fragebogen befind
tunlich« genau auSzufiillen find Krii

An dem Ballon oder am Avvarate findet man. einen
umfchlaa der die Adresse enthält, an welche sobald als
möglich unter genauer Angabe der Nummer des Avvar
Namens und.Wohnortes des Fmders. lowe e. nächsten

n>"ff

-..-Sr
"Ä.iß

eine ÄiT Ä flfBeramia besonders schwierig oder zeitraubend war. ave ^ ß,
Anberdem werden alle notwendigen Auslagen zurückerstatt
Falle einer mutwilligen Beschädigung cniĉ Aovarates oô ^*
Versuches, den Schubkasten an irgend.einer Stelle zu oktn.̂ r
nicht nur keineB-Ioümmg gezahlt, sondern auch nochc-" .
fahren wegen Sachbeschädigungeingriettet>??,̂ .ben. ,

Die Ballons, Avvarate und alles Zubehör imd ..fis &
ßtflEntum". äu  Lwecke benutzten Dracken babA,/
hie Gestalt eines viereckigen, oilenen. ails v.oiz poer j
bestehenden Kastens, der teilweise mit « tokr̂ bekleidet -

Da die Drachen mittels eines dünnen « tab!^ abw e- ^aelailen werben, kommt es gelegentlich vor, das, ein  troyt

wickle deshalb ein bick-S trockene? Tuck um d,e Sande. ^
6en DE ergreif U0Ä  j „ sckmKF
wegL ^ » 7man mit aller Vorsicht»«. «AK ^Draht schnell um einen seiten Piabl oder einen v
Klingen. Dasselbe gilt auch iur einen Ballon, welwer
aber ein Kabelstiick nachsckleist. ... r»k I

In dem Falle, daü sich Streitigkeitenüber den An'^s«»
die Belohnung oder aus andere» Gründen ergeben. j
Königliche Polizei-Direktion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der sachgemSßen? M
obiger Vorkchrikteu die tunlichste Förderung und
zu teil werden zu lassen und ganz besonders dabei m (jil 1
da« diese wichtigen und yon allen Kulturnationen
Ervcrimentc von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden, den 16. Avril 1914.
3W '■nliiri.Srfiülteiit:

45«
eAt^


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

